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Das Mmterfahlplan -Kuch
enthaltend den vollständigen Fahrplan der Großh . Badischen
Eisenbahnen, einschließlich sämtlicher Lokalbahnen und Bodensee -
Dampfbootkurse, wird für die Post -Abon »euten der heutigen
Mittagausgabe der „ Badischen Presse als Gratislieferung
beigegebm . Die Karlsruher Abonnenten erhielten dasselbe mit
der Mittwoch-Mittagausgabe . Abonnenten, welche das Fahrplan -
bnch nicht erhalten haben sollten , wollen deren Nachlieferung
sofort bei ihren Postboten oder Trägerinnen verlangen.

Die Lösung -er Arbeitslosen-Zrage in England.
( Von unserem ständigen Londoner ^ .-Mitarbeiter . )

rA . London, 1 . Okt. Kriegsminister Haldane ist der Regierung mit
einer alle Welt überraschenden Lösung der Arbeitslosenfrage zu Hilfe
gekommen . Ganz tvie ein echter Kriegsminifter . Er erbietet sich, die
Arbeitslosen einfach in Khaki zu stecken und' während des bösen Winters ,'
wo sie doch zu nichts besserem zu gebrauchen sind , brave Soldaten und
Katerlandsverteidiger aus ihnen zu machen . So wurde diese Geißel
- er Arbeitslosigkeit in seiner Hand zu einer Wohltat für England , das
durch sie von aller weiteren sorge um ein gutes , zuverlässiges Heer
befreit würde. Ja , man könnte bald sagen : Jemchr Arbeitslose, desto
besser, denn je stärker wächst die Zahl der Vaterlandsverteidiger .

DaS ist nicht etwa Ironie . Jeder dieser Sätze ist wörtlich englischen
Kommentaren entnommen, die zumeist in der ersten Freude über diese
Doppellösung der Arbeitslosen- und der Heeres-Fragen in ganz elegischer

'Stimmung kaum den rechten Ausdruck für ihre Freude und Ueberraschung
zu finden wissen .

Wir erfahren weiter , daß man meist in England , von Europa zu
schweigen , ganz übersehen hat , daß „die regulären britischen Truppen ,wie die letzten Manöver bewiesen ( ? ? ? ) , — an Qualität jetzt uner¬
reicht in ganz Europa dastehenlll . . . so daß die Militärbehörden jetzt' von den Mannschaften einen weit höheren Grad von Intelligenz ' als

.früher verlangen . Die Armee ist nun damit zu einer Karriere ge¬
worden, die bessere und höhere Aussichten eröffnet , als die meisten
b̂ürgerlichen Berufe verwandter Art ! Ein vollständig neuer Geist
beherrscht die britische Armee!

Die weitere Ausgestaltung dieses Planes , der so hocherfreuliche
Resultate gezeitigt, wird nun die Einschaltung

' der Arbeitslosen in den
>Heereskörper gestatten. Die erste Kampflinie steht fertig da an Zahl
wie an Qualität vollständig perfekt , unerreicht von keiner anderen in'Europa , und sechs Divisionen stark . Mes was noch zu tun bleibt (wir
lzitieren wörtlich noch immer nach dem halbamtlichen ' Berichte) , ist die
sBervvllftändigrmg der Hilfsdienste, die erforderlich sind , um die sechs
Divisionen zu mobilisiere» und im Gange zu halten (to keep them
going ) , was immer das heiße» mag. Bis das vollendet ist , würde die
MÄnlisierung auf Schwierigkeiten stoßen . . . .

Die von Mr . Haldane von anfang an geforderte „Spezial -Reserve"
war bestimmt, die Mobilisierung des aktiven Heeres in erster Linie
zu ermöglichen und danach den aktiven Menschenverbrauch im Kriege
bei der Infanterie und den Bedienungsmannschaften der Artillerie zu

l ersetzen. Für diese Spezial -Reserve empfehlen sich die fähigen tüch¬
tigen jungen Männer , die imch Beschäftigung suchen. Der Heeresrat
könnte sofort mindestens 16—17 000 sicher brauchen und diese Zahl
könnte wesentlich erhöht werden, da auch die Nebendienstzweige, wie der
Trägerdienst, der Train , der Lazarettdienst usw . all« in diesem Sinne
organisiert werden müssen und für die die ebenfalls nötigen Mann¬
schaften fehlten. Jeder , der sich bei den Rekrutenstationen meldet, er¬
hält unter diesem Plane Arbeit, d. h. er wird als Soldat eingestellt ,

bis zum 1 . April nächsten Jahres . Sie erhalten vollen Sold der anderen
Gemeinen und sogar „Trennungsgelder " für die , welche Frau und
Kinder daheimlassen . Besondere Aussichten und Versprechungen werden
denen gemacht , die danach endgültig ins Heer treten .

Leider sind die meisten Arbeitslosen weder jung noch stark. Wer
hier je auch nur eine der Arbeitslosen-Versammlungen oder Umzüge
gesehen , weiß sehr wohl , daß das alles schöne Worte und spanische
Schlösser sind. Diese Arbeitslosen, die wir alle nur zu genau kennen,
bestehen aus der Hefe des Volkes zumeist , aus jenem Teile der in den
Slums aufwächst , deren Eltern schon dem Trünke und allen Lastern
ergebcn waren und ihnen selbst den gleichen abschüssigen Weg zeigten.
Verkommene , halbverhungerte, meist von Schnaps und widrigen Ab¬
fällen ihr elendes Leben fristende Gestalten. Die anderen , welche nur
in Zeiten der Arbeitseinstellungen sich äußerlich ihnen anschließen oder
sonst zurechnen , sind auch in den seltensten Fällen kräftige oder gar
außerdem jugendliche Arbeiter , sondern wieder nur der Ausschuß der
Arbeitsarmee , diejenigen, die zu allererst immer ihre Arbeit verlieren ,
weil sie deren nur noch recht wenig befriedigend zu leisten vermögen.

Und aus diesen Elementen soll ein Heer, eine „Spezial -Reserve"
geschaffen werden, die der ersten Linie ihre Mobilisierung ermöglichen
und die im Kriege in ihr Gefallenen ersetzen soll ? ? ! In den düster¬
sten Tagen des Burenkrieges griff man zu einem ähnlichen Ver-
zweiflungsnrittel und warb Alles an , was sich nur melden lvollte, und
Alter .und Höhe hatte . Die englischen Offiziere , die damals in Süd¬
afrika standen, sprechen heute nur ' noch mit Schauver oder tiefstem
Abscheu von dieser „Spczialreserve"

, die man ihnen damals nachsandte,nnd die sich nur als — Marodeure tauglich erwies.
In der Tat denkt auch Mr . Haldane gar nicht daran , aus diesenElementen seine Ersatzreserve zu bilden. WaS wir da oben zitierten ,

ist nur Zuckerbrot für ein verehrliches Publikum , ein wenig politiichc
Lcimruhte . Mr . Haldane will etwas ganz anderes , freilich zu dein
gleichen Endzwecke, die Schwierigkeiten der Arbeitslosenfrage zu er¬
leichtern . Er will, daß die Arbeitgeber, besonders die auf dem Lande
und die großen Industriezweige, ihm für seine Ersatzreserve ihre jun¬
gen , kräftigen und noch lebensfrischen Arbeiter ( die sie immer be¬
halten ) überlassen, zum Dienen überreden, wenn möglich , und diese
dann aus den Reihen der Arbeitslosen ersetzen . Da aber wird er die
Rechnung ebenso ohne den Wirt gemacht haben, wie vordem, als er sie
ausforderte , ihren ' Arbeitern einen doppelten Urlaub mit vollem Lohne
gewährten, damit diese aus Kosten ihres Arbeitgebers die Feldlager¬
übungen mitmachen könnten . Am allerwenigsten werden die Arbeit¬
geber darauf eingehen . wenn sie sehen, wie Alles aufgeboten werden
soll, um die einmal Geworbenen zum endgiltigen Eintritt in das
stehende Söldnerheer zu bewegen , diese „neue Laufbahn , die höher¬
und bessere Aussichten bietet, als andere bürgerliche Berufe gleiche :
Art ."

Mr. Roosevelt verkündetMr. Vrqans Vernichtung .
(Kabel-Brief .)

— Newyork, 1 . Okt . Die amerikanische Wahlkampagne nimmt
von Stunde zu Stunde gewalttätigere, leidenschaftlichere Formen an .
Kein Schimpfwort, keine noch so infame Denunziation scheint mehr zu
kräftig, um selbst die Gefühle der ersten Männer der Union treffend
zum Ausdruck zu bringen . Der Präsident selbst erklärte am Montag
abend triumphierend , er habe Bryan nun vernichtet. Freilich nur auf
dem Papier — er hatte von Mittag bis kurz vor Mitternacht einer
ganzen Reihe von Stenographen und Maschinenschreibern einige 5000
Worte zu diesem Zwecke diktiert, die dann der Telegraph sofort in alle
Winde trug und einige 60 Telephonisten zugleich an alle wichtigeren
Tagesblätter direkt vom Weißen Hause aus übermitteln mußten .
Natürlich bringt die gesamte Presse heute früh diese Vernichtungs -
Philippika, ohne sie indessen übermäßig zu quittieren .

Die Newhork „Post" und die „Times" haben sich beeilt , bei dem
im Westen sich heiser redenden Kandidaten Roosevelts» Mr . Taft ,
während der Mitternachtsstunde noch anzufragen , ob er es billige, daß
Roosevelt so das ihm anvertraute Amt desPräsidenten „herabwürdige ",
aber natürlich dankend abgelehnt, sich dazu zu äußern . Roosevelt be¬
schuldigt Bryan , „ wütende Demagogen und bestechliche schamlose Schur¬
ken zu züchten , deren Metier es sei, die gemeinsten Naturtriebe zu ent-
feffeln und die niedrigsten Instinkte der Masten aufzustacheln." _

Und ,
er prägt für diese Klaffe von Politikern das neue Wort „HaskrllianiS -
mus" nach dem bereits von Bryan falle» gelassenen Gouverneur von
Oklahoma. Dieser ist nicht wie Foreaker in den Hintergrund getreten, '
sondern amtiert ruhig weiter und hat nun eine Kampagne gegen den ■
Präsidenten begonnen, die ihres Gleichen selbst in der Geschichte ameri¬
kanischer Wahlkämpfe sucht.

HaKkell beschuldigt Roosevelt aller erdenklichen Niederträchtig ,
ketten , nennt ihn den größten Gauner , den abgefeimtesten Hallnnken,
der je das amerikanische Volk hinters Licht geführt, einen infamen
Lügner , einen erbärmlichen Winkelpolitiker, den traurigsten Charta »
tan und Schwindler, der je in Amerika ein Amt bekleidet . U. s. w.

Die demokratische Presse fordert Bryan auf , nun auch seinerseits
die Glacehandschuhe auszuziehen, die einem „Kloppfechter" wie Roose¬
velt gegenüber nicht mehr angebracht seien und nun auch seinerseits
drauf und dreinzuschlagen , daß die Funken stieben . Danach darf man
also auf die kräftigsten Argumente noch gefaßt sein, so schwierig eS
auch erscheinen mag, das schon Geleistete noch zu übertrumpfen .

Aber auch Mr . Hearst, der eigentliche Aufrührer deS ganzen
Schmutzes, versichert die Reporter lächelnd , das „Beste käme noch und
er nehme auf seinen Kampagnefeldzug nach dem Westen einen solchen
Posten schwer kompromittierender Korrespondenzen erster Politiker
und Parteiführer mit den Bcstechungstrusts mit sich, daß ihm bis zum
Abschluß der Kampagne, Ende November , für jede Woche neue und
bösere Enthüllungen verbleiben. Er habe seine Dosen sorgfältig ab¬
gewogen und werde sie verabreichen , wie das ihm am besten scheine .
Die kaltblütigste Brunnenvergiftung an hellem lichten Tage und vor
aller Welt , die wohl je dagewesen .

Die unabhängigen Blätter melden kurz : Hearst ist nach dem.
Westen mit einer Handtasche voll Stink -Dhnamitbomben gefüllt mit
Pikrinsäure abgegangcn ." Das amerikanische Publikum scheint, mit
Ausnahme der vornehmeren Kreise , die so wenig zahlreich, wie ; in
diesem Falle einflußlqs sind , an der Brutalität der Kontroverse großes' Gefallen zu finden und klatscht Roosevelt lärmend Beifall. Bei den
Masten war „Teddy " nie populärer als jetzt, wo er mit aufgrkrämpek¬
len Hemdsärmeln , einen mächtige » Aornenknüttel schwingend und
blind um sich schlagend von den billigeren Tagesblätiern gern dar¬
gestellt wird.

Auf die Dauer scheint eS freilich Roosevelt leid zu sein, Brha »
in einemfort zu „vernichten " . Denn nach einer soeben ausgegebeue «
Meldung soll er sich entschlossen haben, dem demokratischen Präsident¬
schaftskandidaten nicht mehr zu antworten . Aber wer das Tempera¬
ment Roosevelts kennt , vermag nicht recht an diesen großen Vorsatz
zu glauben.

Gras Zeppelins Auskunft über -ie Lehren seiner
„großen Zahrt".

= München , 1 . Ott . A:rs der heutigen Jahresversammlung der
„Deutschen Museums" bildeten die Ausführungen des Grafen Zeppelinüber die Lehren und Folgerungen seiner historischen Fahrt am 4. und
6 . August den Mittelpunkt des Jntereffes . Der zum Vorstand gewählte
kühne Sieger der Lüste hieü folgende Ansprache :

„Herr Professor v . Linde hat mir etwas vorgegriffen, indem er mrt-
geteilt hat , daß ich mich entschlossen habe , die Wahl als Vorsitzender der
Vorstandsrates anzunehmen. Das Bewußtsein der gänzlichen Unzu-

Dcrs AieL
Roman von Konrad Remling

8. Fortsetzung.) Nachdruck verbot«, .)
„Fräulein Fritzi, möchten Sie reich sein ?", frug Ada.
„Spaß . . . !
„. . . und vornehm, elegant . . . Seide tragen , Pelz und

Brillanten ! Ach — und die Männer beherrschen , daß sie . . .
sdaß sie einem alles gewähren müßten — aber auch alles ?"

Fritzi blinzelte mit den Augen.
„Ah . . . nun tauen Sie auf ! Brav so, mein Kindchen !

' Aus Ihnen kann noch etwas werden. Warum nicht ? Wenn
^man es nicht allzu genau nimmt mit . . , na . Sie verstehen
schon . . ."

„Nein —" Ada wurde nachdenklich — ..
'das meine ich nicht .

Anständig müßte man bleiben. So , wie die Kommerzienrat¬
frau , meine ich ."

„Na , Sie können es ja mal probieren . Aber Spaß bei¬
seite — vorläufig ftrtü wirs noch nicht ; und da ist es am besten ,
man nimmt auch mit etwas weniger sürlieb .

" Fritzi wurde
plötzlich vertraulich und trat dicht an die Kollegin heran —
„Fräulein Ada, hätten Sie Lust, mit mir am Sonntag aus -
zugehen ?"

„Wohin?"
„In den Grunewald oder sonstwo ."
„Allein?"
^Unsinn ! In Begleitung natürlich . Ich kenne ein paar

nette Herren . Der eine ist Buchhalter : mit dem bin ich schon
öfter zusammengewesen ; er hat einen Freund — erster Ver¬
käufer bei „Rosenberg" . . . na — das wäre was für Sie .

"

„Verkäufer?"
Ada sagte es sehr gedehnt , so daß Fritzi sich ein wenig be¬

leidigt zurückzog :
„Sie können ja auch mit einem Leutnant oder mit einem

Grafen ausgehen, wenn Sie genug davon auf Lager haben .
"

„Nein, nein — ich fragte ja nur, " lenkte Ada ein.
„Also abgemacht ! Sonntag um drei Uhr. Sie können mich

ja abholen ."
Fritzi war zu oberflächlich und auch zu gutmütig , als daß sie

der Kollegin hätte länger zürnen können .
Ada wollte noch etwas entgegnen, aber es traten gerade zwei

neue Käuferinnen an ihren Tisch , und sie schwieg .
Mechanisch beschäftigte sie sich mit dem Zusammenrollen der

vorgelegten und nicht gewählten Stoffe . Sie dachte über das
soeben geführte Gespräch nach und überlegte, was sie wohl an-
ziehen könnte am Sonntage . Eigentlich war ja nichts zu über¬
legen : der schwarze Tuchrock und die rotseidene Bluse war ihr
einziges Prunkstück . Lächerlich. Und damit sollte sie paradieren .
Einen neuen Winterhpt hatte sie auch noch nicht . Aber es war
ja erst Oktober . Sie wandte sich zur Seite und musterte sich im
Spiegel : die lebhafte, wenn auch leise geführte Unterhaltung
hatte ihre Wange gerötet, ihre Augen glänzten , und als sie jetzt— nicht ganz unzufrieden mit der Musterung ihrer eigenen Per¬
sönlichkeit — ihr Spiegelbild anlächelte , stahlen sich ein paar
leichte, kaum merkliche Grübchen in ihre Wangen ; mit einer ver¬
stohlenen Bewegung der Rechten drückte sie das volle , weiche,
seidig schimmernde Blondhaar etwas tiefer in die Stirn und
warf noch einen kurzen , selbstbewußten Blick in den Spiegel :
neben Fritzi konnte sie sich jetzt sehen lassen ! Also Mut !

2 . Kapitel .
Mehr als ein Vierteljahr war vergangen . Ada hatte sich

erngelebt und verstand schon, recht geschickl — im Tone ihrer
Kolleginnen — die Kundschaft zu bedienen . Sie war etwas
voller geworden , frisierte ihr Haar nach der neuesten- Mode
und sah ' in der vo'

rgeschriebenen Geschäftstracht — schwarzer
Rock , schwarze Satinbluse und weißer Stehkragen — vorteil¬
hafter aus als die meisten ihrer Kolleginnen. Sie hatte eine
eigentümliche Art , beim Gehen den Oberkörper lässig in de»
Hüsten zu wiegen , und den Kops ein wenig in den Nacken zu

werfen, so daß ihre gut gewachsene Figur mit der herben, noch
nicht ganz gerundeten Seitenlinie voll zur Geltung kam. Ein
paar Mal schon hatte sie bemerkt, daß der Blick des Abteilungs -
chefs, der hin und wieder prüfend durch die Räume ging , länger
und interessierter als bei den übrigen Damen auf ihr haftw
blieb ; dann beugte sie sich , scheinbar absichtslos , zur Seite und
griff nach einem der oberen Fächer des Regals , als habe sie dort
irgend etwas zu ordnen ; sie wußte, daß sie schöne Arme hatte, '
und wollte auch diese bewundern lassen — in möglichst graziöser
Haltung , die sie zu Hause vor dem Spiegel schon hundertmal
studiert hatte. Innerlich triumphierte sie dann , wenn Herr
Jarnow bisweilen stehen blieb und ein paar freundliche Worte
an sie richtete . Aber sie war schlau, die kleine Ada — weder ihre
Augen , noch ihre Gesichtszüge ließen etwas davon merken, was
in ihrem Innern vorging.

Mit Fritzi war sie noch immer eng befreundet, aber auch mit
allen anderen Kolleginnen wußte sie sich aus Klugheit gut zu
stellen .

Jener erste Sonntag im Grunewald war eigentlich nicht
ganz nach ihrem Geschmack gewesen. Herr Voigt, der erste Der -
käufer von Rosenberg & Co. , sah zwar nicht übel aus , er trug
sich äußerst elegant, aber sein Gesicht mit den frischen roten
Backen und dem semmelblonden Haar und Schnurrbart machte
einen zu wenig männlichen Eindruck. Außerdem war er nicht
sonderlich freigebig: mit der Stadtbahn waren sie hinausge¬
fahren — anstatt in der Droschke , wie Ada geträumt hatte —-
und am Abend , als sie wieder in Berlin anlangten , hatte er
ihr kaltes Abendbrot „spendiert " , im Schultheiß . . . während
Ada schon an die „Traube " oder an „Kemvinski" gedacht hatte .

Es war nicht so ganz leicht gewesen, im Laufe der Wochen
etwas mehr von ihni zu erlangen, aber schließlich hatte sie es
doch erreicht , so daß selbst Fritzi eines Tages ihre Verwunde -
rung darüber aussprach .

.(Fortsetzung folgt.)'



—i ^'tm, ■ _ _ _ _Sängkichkeit meines Wissens auf dem Gebiete der Naturwissenschaftundoer Technik und di« weitgehend« Ueberlaftung mit Arbeit mutzte mich«chm sichren , diese ehrenvolle Wahl, mit der ft« mich ausgezeichnethabe«,abzutckhn» . Wer allerdings auf dem jetzt die Gemüter so vielfach be.
schäftjgendm Gebiet der Mvtorluftschrfftchrtverfüge ich über einen Schatzdm» krtzchrnngen, welcher :mch zur Bsrrteilung befähigt über bas bisherGeleistete und über die Gedanken und Vorschläge zur weiteren Vervoll¬
kommnung. Darauf , daß ich mit meiner Meinung nicht darüber zurück-
halte , hat sich das deutsche Volk durch seine einmütige «rgewaltige Be«
Wogim- , durch die Spende der Mittel , daß ich da» begonneneWerk weiter¬
führe« kann , ein Anrecht erworben. Es ist mir zur hohen heiligenPflicht geworden, und darum nehme ich die Wahl in eine Stellung, diemir in hervorragendster Weise Gelegenheit bietet, dieser Pflicht nachzu -
kmmnen , mit tiefgefühltem Dank an . (Lebhaftes Bravo !)

ES fei mir gestattet, gleich jetzt mit meiner Aufgabe zu beginnen,indem ich in gang kurzen Worten die, wie ich weiß, von allen Seiten be-
gehrte Auskunft gebe, Mer die Lehren und Folgerungen, die sich aus« einer Fahrt am 4. und 5. August d. I . ableiten lassen .

, Die Ausfahrt vollzog sich unter günstigen Bedingungen. Das
Fahrzeug hatte durch feine vorangegangene zwölfstündige Schweizerfahrtgezeigt, daß es in allen Teilen in Ordnung war , alle feine Organe funk¬tionierten nach Wunsch . Die WitterungSverhältmsie waren , soweit es
zu der Jahreszett überhaupt fein kann , günstig ; ich sage zu der JahreS -
zett, well der Sommer Nachteile für die Lustschiffahrt hat , nämlich er-
hebliche Temperaturunterschiede zwischen Tag und Nacht . Es wurde

ttuch von der Nachtkühle i» die Tageswärme Hineingefahr» und das
, Wiedererlangen von Nachtkühle trat erst ein in 'der folgenden Nacht , nach¬dem man nun schon sehr viel Gewicht durch Verbrauch von Betriebs-
Mitteln wie Schmieröl verloren hatte . So kann man sagen, soweit die
Fahrt Programmätzig verlaufen ist, sollte in vierundzwanzigstündiger
Fahrt ohne Unterbrechung Mainz erreicht und etwa hundert Kilometer
Weg zurückgelegt worden. Soweit das geglückt ist , war es die Quit¬
tung auf unsere Berechnung und noch in einer weiteren unfreiwilligen
Weis« ist diese Bescheinigung gegeben worden, durch die beiden Land¬
ungen . Es war stets angezweffeli worden, datz man in einem starren
großen Fahrzeug vollkommen ruhig und sicher auch auf Festland
heruntergehen kann. Der Rhein ist ja kein Festland gewesen , aber
immerhin ist auch dieses Landen ganz gut vor sich gegangen uttd nochviel ruhiger diejenige Landung auf dem Festland , für die man. eine
Stelle voraussuchen konnte . Man nahm dabei das Auffitzen der Gondel
kaum wahr .

Wenn das Programm gestört wurde durch unbeabsichtigteLandung,so muß man . um dies beurteilen zu können , sich die Gründe vergegen¬
wärtigen . ES ist vor allem das mtt dem Eintritt der Wärme , wodurchein bedeutend größerer Auftrieb erzielt wird, während gleichzeitigBallast
durch Betriebsmaterialverbrauch vermindert wurde. Wollte man sichdem ganz preisgeben, diesem Austrieb, so roürbe man sehr viel Gas
dadurch verlieren . Wenn dann die Kühlung eintritt und in tiefere
Schicen herunterkommt, so fehlt das Gas , man hat nicht genügend
Auftrieb . Diese AustriebSunterfchiede kSmien überwunden werden durch
dynamisch« Kraft , falls die Tragwirkung des schräg gestellten Fahrzeuges«der der horizontalen Steuer durch die Geschwindigkeit der Fahrt eine ge¬
nügende ist. Ein Unterschied von ein Grad Wärme zwischen Gas -
tempevatur und äußere Temperatur veranlaßt einen mehr oder minder
flovcken Auftrieb von ungefähr 60 Kilogramm. Da man Unterschiedevon mehr als zehn Grcu) sehr leicht häben kann, so handelt er sich hier
gleich um 600 Kilogramm. Es ist tnfolgedessen eine bedeutende Kraft ,die überwunden werden muß . DaS gelang auf der Schweizer Fahrt
und auch da ganz gut so lange, als Moüoro im Gange waren . Sobald
ein Motor gestoppt werden mutzte , z. B. um neues Benzin heranzuholen
oder irgend etwas nachzusehen , war die Bewegung nicht mchr rasch
genug und nun ging das Fahrzeug in die Höhe, bis es seine natürliche
Schwebehöhe erreicht hat oder bis der andere Motor wieder in Gang ge¬
kracht werden konnte . Man hat es an dem hinteren Ende noch mehr
verloren als an dem vorderen Ende, well hier nur der Verlust durch
hie dünne Lust entstanden, sondern mich weil un hinteren Ende das GaS
an sich schon dünner war . Das ist, weil die Fahrt im Gange von In¬
stanz nach Basel des Morgens war und die SonNe im Rücken stand. Um
stie Mittagszeit kam die Schwenkung nach Norden, die Sonne bestrahlte
wieder das hinter« Ende des Fahrzeuges und so war immer da das
Gas bedeutend dünner als in "den vorderen Teilen , so baß noch die
wertere Schwierigkeit dazukam , daß, wie die Kühle des Abends eintrat ,
die Spitze nach abwärts sich senkt«. Da hatte das hintere Erche ver¬
hältnismäßig noch viel weniger Auftrieb und eS wollte mit einem Motor
nicht gelingen, die Spitze nach abwärts zu drücken und nach abwärts zu
fahren . Man wurde immer nach oben getrieben. Eben dieses Moment
und baS Aufhören der starken Sonnestrahlung trat ein, als man sich dem
Rheine näherte . Es war nur ein Motor un Gang , der andere war
durch Bruch eines Rädchens, das nicht gleich ersetzt werden konnte - un -
vrmMar geworden. Als man dem Rheine nahe kam , war ein Halten
mit dem einen Motor nicht möglich, man mußte vollends auf den Rhem
heruntergchen. Es wurde dann die Stelle geschickt gewählt und eS ist
auch vollkommen gelungen.

Um nun die Fahrt fortsetzen zu können, mußten zwei Dinge ge.
schehen: eS mußte soviel als möglich entlastet werden und es mußte
Rachtkühl« erwartet werden. Sobald beides geschehen war , konnte die
Fahrt fortgesetzt werden. Sie verlief vollständig glatt über Mainz hin
und zurück bis wieder über Mannheim , und da versagte der vorder«
Motor vollständig. Es war ein Lager ausgeschmolzen, aber es war
Benzinvorrat reichlich vorhanden, auch für eine viel längere als
24ftündige Fahrt . Und da konnte man ja ruhig das abwarten , wa»
kämmen würde. Die Nacht war sehr dunkel, aber es gelang doch, sich
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in seemännischer Weff« zu orientieren und die Fahrt so einzurichten,daß man nahe kam der Stelle , wo man die Absicht hafte zu landen . ESwar nicht zu vermeiden, daß man wieder in sehr große Höhe getriebenwerde. Bei der Erreichung von 1800 Meter Höhe wurde GaS ent»
lassen, um nicht noch höher zu steigen. Dann hat man mtx sovielGaS entlassen, datz man weiter herunterkommen könnte, und so gingdie Fahrt weiter und über Stuttgart hin, immer noch in beträchtlicherHöhe. Da , südlich von Stuttgart , in den Fildern , machte sich einebedeutend stärkere Luftströmung bemerkbar und »vir erkannte», da¬mit dem eine« Motvr, den »vir hatte«, nicht mehr vorwärts zu k»« « e«war . Wir würden also anstatt vorwärts zurückgekommen fein. Daswollten nur mm doch nicht und beschlossen die Landung, trad$ tt« wirweiter heruntergekommen waren , um zu sehe« , üb mcht eine ettvaS
weniger starke Luftströmung herrsche . DaS war bis zu einem gewissenGrade der Fall und man hoffte, daß e» nun wieder gehen würde.Aber auch da wurde der Wind so stark, daß keine Aussicht bestand, vor¬wärts zu kommen , und das vor uns liegende HinderntS der Alb mußteveranlassen, lieber da zu landen und neue Mittel zu suchen , um die
Fahrt fortzusetzen . Ee ist bekannt, daß mich diese Landung vollständigglatt und ohne die geringste Beschädigung deS Fahrzeuges sich vollzogenhat . Dann ttat das Unglück ein , daß eine plötzlich nahende Sturm «
welle seitlich herankam and da« Fahr,eng enttttz. ES machte eine«Sprüng von einem Kilometer Länge. Indischen war durch einen derim Fahrzeug befindlichen Leute das Ventil gezogen worden. Das
trug auch noch dazu bei , daß eS sich bei der Last, die an der Spitze war .senkte . Der auSgeriflene Anker schlug nochmal ein >md faßte so, daßnicht etwa ein Fesselung abriß oder irgend eftvaS am Fahrzeug , son-dern der eigene Anker ist in zwei Stücke zerrissen worden. Dan « gingda? Fahrzeug «och ei« Stück weiter, bis «8 in einer Banmgrnppe ,schon brennend, sich festftrhr.

ES handelt sich nun darum , zu wissen , ob diese unglückliche» Vor¬
kommnisse zu vermeiden war » oder nicht . Sie find ganz gewiß zuvermeiden. Wenn wir genug Erfahrung gehabt hätten . So wußtenwir, daß wir auch mit einem Motor recht gut unsere Höhe erhalten und
Niederhalten können , wenn wir es geschickt anzufangen wissen. Wir
hatten ja die Erfahrung noch nicht von der ungleichen Erwärmungam Ballon vorne und hinten und andere Momente, deren AuSführrmghier zu weit führen würde . Es handelt sich nun darum » daß man
solche ungleichen Austriebe vorn tmb hinten durch reichlichere Ver¬
legung von Lasten auSgleichen kann, als das bis jetzt geschah durchHin- und Herführen deS Laufgewichtes. Die bisher festgelegtenLasten, also Benzintanks , die werden künftighin leicht transportabelgemacht , so daß man bannt alles auSgleichen kann. Ein anderesMittel , das , wenn man aus der Nachtkühle in den warme« Tag geht,zweckmäßig zu gebrauchen ist, das ist das Aufnehmen von Laste «, wo-
möglich von Wasserbaiast. Aber das wußte man schon in der Theorie,war auch schon auf der See erprobt , aber wir waren noch nicht erfahrengenug, um es bei dieser Rheinfahrt anzuwenden. Es ist dar ein
zweckmäßiges Hilfsmittel , um lartge Fahrten zu machen , e» ist aberdurchaus keine Rottvendigkeit, da sich alles mtt dynamischen Mittel »
machen läßt .

So wäre die Landung auf dem Rhein zu vermeiden gewesen undähnlich die andere Landung , wenn wir uns « ine größere Geschwindigkeitzu geben vermöchten , als wir sie mit dem einen Motor erreichten. Aus
welchem Grund der Motor den Defekt erlitt , ist nicht aufgÄlärt , man hatvermutet, daß eS von der dauernden Schrägstellung des Fahrzeugeskomme, wodurch das Lager weniger Schmierung bekommen hätte . DaSist aber nicht der Fall , denn gerade das hinterste Lager ist «S, das aus¬gelaufen ist, und dieses hätte im Gegenteil den größere« Vorrat anSchmieröl haben sollen. Also, der Grnnd ist nicht , ermittelt . Man istdabei, noch eine bessere Schmierung einzusühren und er ist zu hoffen, daßdas besprochene Vorkommnis nicht wieder eintreten wird.Nun die Gründe , warum das Fahrzeug sich losgerissen hat beiEchterdingen. Die Mittel der Verankerung, die miigeführt werden,sind im ganzen sehr reichlich ; es waren zwei Kettencmier und auch eineAnzahl von Erdbohrern , die nötigen Taue usw . Aber wir waren auchgenötigt, alles irgendwie entbehrliche bei der ersten Landung am Meinzurückzulassen . Es war also, wenn ich mich so ausdrücken darf , nurein« Garnitur von solchen Mitteln vorhanden. Mer auch die hätte voll¬
ständig ausgereicht, das Fahrzeug gegen einen noch so heftigen, gegendie Spitzes wirkenden Sturm festzuhalten. ES ist auch tatsächlich nichtein Seil , überhaupt nichts gerissen , sondern da« Fahrzeug hat sich in der
Weis« losgemacht , datz «s von der Windwelle von unten herauf gehobenwurde und daß es gleich einem Schiff feinen Anker erst loSbekomntt »wenn es gerade darüber ist und es nach oben zieht. So hat es feineVerankerung aus der Erde herausgezogen und mitgenommen und der
Auftrieb ist so gewalttg gewesen , daß die Gondel, welche von dreißigMann gehalten wurde, diesem Aufdruck nicht widerstehen konnte . DaS
ist auch eine Sache, die sich Lnmr wiederholen wird.

Ein so mächtiger Ausdruck ist meines Erachtens mir dadurch ent¬
standen, daß man die Abertausende von Zuschauern durch die Truppenin einer gewissen Entferimng zurückhielt . Durch diesen Menschenwall
ist eine Art von Schüssel entstanden, in deren LängSmitte sich dar Fahr¬
zeug befand. Der Sturm hat sich an dem ersten Wall gestaut, ver¬
breitete sich in dieses Becken hinein, dazu kam der Widerstand deS Luft¬
schiffes selbst, dieses wurde gleichzeitig hinübevgedrückt nach der anderen
Wand von Menschen , die die andrängende Arft nicht hinauslietz, und daS
hat diesen gewaltigen Austrieb veranlaßt . Ich habe die feste Ueber-
zeugung, daß, wenn man in der Lage ist , dieses Eindringen von Sturm
unter das Luftschiff zu vermeiden» dieses unter allen Umstände» zu
fesseln ist. Wenn man das damals gewußt 'hätte , hätte man alle Leute
hcrangerufen und das Luftschiff tvürde sicherlich nicht loSgerissen fein.
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i — M—. . . i . > - " i '■* .Man könnte jagen, er war leichtsinnig , mit so wenig GrAchtungen eine

solche Fahrt überhaupt zu unternehmen. Ich muß tat vollstmckng fs « t
geben. |GS liegen eine Reihe von Frag » vor, die »vir poocktifch »och Nicht ,beantwortet habe« . Wer ich bin doch auch gedrängt worb« durch die .
Lage: meine Mittel waren erschöpft . 3» »»eitermach» zu Ümmh«)
mußte ich eS dahin bring» , daß mir möglichst bald die Fahrzeuge ah»
gerromor» werden, dar vorhandene vmb daS beschädigte, um loiede«
Raum zu bekomm» zu« Weiterbau . Das besteht noch toeitcr, daß ichdie Wn »h>«e wünsche« « «ß , um Rau « zu« Ban zu bekommerr. Iwrch ,
die Vernichtung de« ein» Fahrzeuges Hot sich Me» un mehrere Mo¬
nate verlängert . Die andere Seite , der Mangel an Mittel «, ist durchdie hochherzig« Spende des deutschen Volkes beseitigt ward» . nutz
wie ich eS darzulegm versucht habe, darf « an der Leberzeugung sein,daß sich daS deutsche Volk bannt wirklich die Gntivicklung der Lnft» .
chiffahrt M» einer a»ßerord» tlich nützlich« Sache erwarb» hat /

Stürmischer Beifall und Händeklatsch» zeigte d» begeistert» '
Dank der Bersaunnlung für die mtt großer Spannung » tgegengenom-
nun « Siede des Graf » Zeppelin. ,(Münch. N. Nachr.),

FM Laser - L » » - fch « ^
re «ifche» « eich.

— Berlin , 2 . Okt. Polizeipräsident v. Sxtx&fesmäj , de»,vor einigen Tagen einen plötzlichen ErsticknnsSonfoS hotte. -wußte sich einer Operation unterziehen. Sr befindet sich jetzt auf .
dem Wege der Besserung.

m- München, 1 . Okt. (Tel .) Prinz Lndwig von Bayer«,
der Protektor des „Deutsche» Muse»« «", hatte heute die Mit -!
glieder des Borstandsrats und deS Ausschusses des Deutsche» Mn«;
seums in daS Wittelsbacher Palais geloben. DaS wissenschaftlicĥ
Interesse der Abends koryentrierte sich aus einen Lortrag deSjGeh . Rats Pros . Dr . Klein auS Göttingen über : „Die Bezieh¬
ungen zwischen Wissenschaft und Technik ." De« Dortrag schloß

'
sich ein längeres gesellige- Beisammensein an. 4

Per 75. Kebnrtsi «, des Keneraltzberße» » . Aahnll«.
bä Berlin , 1. Ott . ( Tel. ) Generaloberst ton Hahnke beging!

heute die Feier seines 75jährigen SebnrtStngetz. Schon am früh»
Morgen traf » in seinem Heim am Kurfürfteichann« telegraphische m&.
briefliche Glückwünsche in großer Zahl ein. Der Kaiser hatte seiuomfTelegramm ein Angebinde in Gestalt ein« toeritoll» , gokdgeziert» ;Karaffe folgen lass» . Auch der Kronprinz sandte « n Geschenk. Im !
Namen des kaiserlich» HausNquartierS gratulierte dessen Chef, Goneral - IAdjutant von Pleff» . Auch bas Alexander-Regiment, bei de« berjGeneral 4 la suite geführt wird und de« er früher angehört hat, besmch
sich mtter dm Gratulant » . ,

Anr sozialdemokratische« An»ietbemiUi>»«ß. \
--- Berlin , 1. Ott . I » Versammlung» der s»»ia!be» ckke»tisch«M

Partei Berlins wurdm überall Resolution» gegen die Haltung der Süd « ',dmtsch » in der Bndgetftage angenommen . Die Argumente, mt den»die Abgeordneten Fischer , Heine und Schmidt n«d «och einige andere ,Parteigenossen den Standpunkt der Süddeutschen za vertret» sucht» , ^
vermochten lt . »Frkf. Ztg. " mcht durchzudring» .

Gotha, 2 . Okt. Das Regierungsblatt stellt fest, datz dich
Sozialdemokraten im Landtage Las Budget nicht weniger als
fünfmal bewilligt haben.

Schweiz . *
b& Bern , f . Okt. (Tel .) Dom Bnnde- rat wurde Mit 2L

gegen 2 Stimmen eine Gesetznovelle angenommen, welche die tote
Anarchisten und Sozialisten in der Schweiz vielfach betriebenes
antimilitarsitische Propaganda mit Gefängnis bestraft.bd Bern , 2. Okt. (Tel .) Plazidus Weiffeniach, der Prä »
fident der Generaldirektion der Schweizer Bundesbahnen , halsdem Bundesrat seine Demission für 1909 eingereicht. DieseySchritt ist aus Angriffe zurückzuführen, denen die Generaldirek¬
tion der Bundesbahnen in letzter Zeit nicht^ohne Grund auL>
gesetzt war .

Niederlande .
=3 Haag, 1 . Ott . '(Tel . ) Weder im Ministern » » de» S » $enfnoch im Kolonialministerim» ist eine Nachricht darüber » »getroffen, daßPräsident Castro sich weigere, die holläiwische Note von de« deutsche»!

Gesandte« in Sara « » » tgegmznneh« » . Die Regierung hat keine»»
weg» die Absicht, Dokumente dem Präsidenten,torch eine Spezialkm»«!
Mission zustell» zu kaff» . ‘

England.

■i
{*»/ •■« ! tlfeY ' -Ai

01 . London , 1. OK. (Prwaftel . ) ! König Knuttb hat angeordnek,̂
daß die „Briefe der Königin BAtoria", die bisher in einer kostspielig» '
Ausgabe zu Hab» ioaren, mrnmehr in einer populäre» Ausgabe guut ;Preise von 6 Schilling erschein» sollen . Der Verlag der „Xwte»* hat
diese NeuauSgabe übernommen.

D . London, 1 . Okt. (Privat .) Mit all dem herWmmlich » Zere¬moniell ist Sir George Truscott in der Gnillchall zmn Lorvmatzor vonLondon für das kommende Dienstjahr gewählt worden. Sir GeorgeTruScott , dessen Vater 1379 bereit» Lvrdmayor von London Var , ist1857 in Brixton gebar» und genoß in Privatschul» Frankreich» sei«

Theater, Saust «ad Wissenschaft.
: : : Mannheim , 1. Ott . Der Mannheimer Kunstverei« hat zur .

gett eine Sonderausstellung der Werke des norwegische « MalerS Eduard
Munch veranstaltet . Dieser Künstler , der «ine große zeichnerische Kraft
mtt tief» philosophisch» Problemen verbindet , der den Erscheinung»
gleichsam in ihrer innersten Seele nachgeht , h<ft bei seinem Austret»
in Berlin , wo er seit den 90er Jahr » wohnt, ziemliches Anffehm er-
vägt, das bis h» te angehalt» . Eine Besichtigungder Ausstellung dürft«
s« mt für sich» Kunstfreund von großem Interest sein.

‘ * Wertheim, % Ott . In der altehrwürdig » Kilianskapelle hier
veranstaltet gegenwarftg der historische Lerein Alt -Wertheim eine A«S-
gellnng von Gemälden, die würdig ist, in weiter» Kreis» bekannt
zu ward» . ES sind einige 50 Oelgemälde, Pastelle . Tuschzeichnungen .
Kopi» usw. deS bekannten Wertheimer Malers Debekam, die hier
zum erstenmal vor Augen geführt werden. Trotz seiner Vielseitigkeit

, läßt der Künstler eine große Verftefung , einen starken Zug von künst»
lerischer Eigenatt und eine zielbewutzte Kunst erkmnen . Von be.
smrderem Interesse ist bei Lange-Dedekam die Anpassung der Technik
an daS Mottv des Bildes . Von großer Eig» art zeigt sich der Maler
auch in den w» igen seiner ausgestellten Porträts . In den Tusch -
zeichnungm und Pastellen , welche Moftve auS der Wertheimergegend
behandeln, bekundet sich das ausgeprägte Talent deS Künstlers für
da» Landschaftliche ; es find Natnrstndi » , die aus gründlicher Beob-
ochtung, feinem Natursinn und tiefem, künstlerischen Empfind» be-
ruhen.

* Ueierlingen , 2 . Ott . An der Restauration der Goldbachrr Kirche,
in der bekanntlich in den Testen Jahren höchst interessante Wand¬
malereien aus der frühest» Zeit des Christentums am See , dem 9 .
bis 11. Jahrhundert , entdeckt wurden, wirb z. Zt. eifrig gearbeitet und
immer wieder Neues entdeckt. So stieß man unlängst an der Südseite
de» Langhauses auf Grundmanerrestr eines Anbaues. An der südlich» ,
wie an der nördlich » Wand sind ferner zwei rundbogige Durchgänge
EftAyfo gt ward» , welche die Verbindung des Mittelschiffs mit d» evtl,
beib» Seitenschiff» gebildet Haft» , worauf schon ihre Beschaffen¬
heit deutet, dmn es fehlt jede Spur von Türen oder sonstigem Ver¬
schluß , eS war» also offene Durchgänge. Was min die Wandgemälde
Wfst . so find — abgesehm von dm vollständig restauriert » Malereien
ßM fl*—* — deS Sanghanse« noch in ihrem ursprünglich»

Zustand und sollest so erhalt » bleiben Und nur die Umrisse etwas mrf-
gefrischt werden, um ein möglichst getreues Bild der alt» Gemälde
zu gehen . Jedoch ist endgültiges hierüber noch nicht bestimmt. Da -
geg» soll in nächster Zeit Oberbaurat Kircher aus Karlsruhe hierher¬
komm» behufs endgültiger Regelung dieser Frag» .

t—i München, 1 . Okt . ,(Tel . ) Dem Königlich » Münzkabinett
sind von zwei ungenannten Kunstfteunden 4L 000 JL zu Snkanst»
zwecke» gefchentt worden.

---- Paris , 1. Okt. (Tel .) Minister Cruppi eröffnete heute
mittag den internationale » Unterrichtskongreß. Er wies dabei
darauf hin, daß es nötig sei, den Elementarunterricht zu ver¬
längern . ^ , . , _ _

Vermischte-.
«=» Wien, 30 . Sept . Die Gerichtspsychiatererklären die von

einem früheren Mitglieds des österreichischen Kaiserhauses ge-
schickdene Frau Wölfling für geheilt. Die über sie verhängte ge¬
richtliche Kuratel wird dieser Tage aufgehoben werden.

bd Klausenburg, 1. Okt. (Tel .) In einem hiesigen Hotel
wurde der Piaristen -Geistliche Nikodem Szalah und die zwanzig¬
jährige Koffeehaus-Kassiererin Rnszak mit schwere» Kopfwunden
ausgesunden. Me Untersuchung hat ergeben, daß Szalay zuerst
die Ruszak zu erschießen und dann sich auf die gleiche Weise zutöten versuchte. Das Mädchen ist tätlich verwuudet. Der Geist-
liche starb auf dem Transport nach dem Krankenhaus .bd Rom, 1 . Okt. (Tel .) In Genua wurde gestern auf
offener Straße der Erzpriester Don Paolo Canessa von dem
Schullehrer Gerolamo Rizzi erschaffe». Der Täter wurde ver¬
haftet. Er erklärte, sein Opfer nicht zu kennen , er habe nur einen
Priester töten wollen. Rizzi wurde einer Beobachtungsanstalt
übergeben.

bd Genna, 1 . Okt. (Tel . ) Hier tötete die 23jährige Tochter
Affuuta des verstorbenen Majors Cicchetti gestern abend ihren
Bräutigam , einen Beamten der Navigazione generale durch zwei
Schüsse. Das Motiv der Tat ist »och nicht festgestellt .

v Rewyork, 1 . Ott . Mit einem Ehaufsenr ihres Vater - durch »
gebrannt ist die Luchter deS MfllienärS Mr . W . L. Spear in Atlanta .j
Sylba Spear ist die einzige Tochter und steht auf der Höhe des Backfisch- ^alters , in den „sweet seventeens "

, während ihr Entführer , mit de«
sie heimlichgetraut war , zwanzig Fahre alt ist. Papa Spear ist natür ^
lich sehr aufgebracht, und mit ihm die ganze Derwättdtschast, aber das
junge Paar kehrt sich nicht daran und verbringt die Flitterwoche» un¬
gestört in Washington. Die junge Me wird in diesem Falle voraus¬
sichtlich von längerer Dauer bleiben da die junge Frau bei ihrer Voll¬
jährigkeit die Hinterlasimschaft ihrrS Großvaters im Werte ton vi«s

■Vli.1
Million» erbt. ..

UaglückSfSlle.
= Berlin , 2 . Okt. (Tel .) In der gestrigen Stadtversrtz -^

«etenversammlung gedachte der Borsteher des HochbahnungluckSund sprach den Betroffenen sein Beileid auS. Er gab der Hoff¬
nung Ausdruck , daß Borkehrungcn getroffen werden, um ein ähn¬
liches Vorkommnis für die Zukunft zu vermeiden.

Sechs Opfer der Katastrophe wurden gestern beerdigt. Der
Zugführer des abgestürzten Zugs ist seinen Berletznnge« erlege«.

CH. Brandenbnr , a. d. H. , 1 . Ott . ( Pcibattel . ) Heute nacht 8 Uh»
brach im Gasthof „Zur Stadt Mag -xburg " ei« Schabe«s»«er cmS . Eins
20jährige Leinwandhändlerin^ ist« weg» Ueberfüllung de» Hotels unte»dem Dache schlief, ist in den Flammen umgekomm « . -

— Magdeburg , 1 . Okt. Durch die Ausdnnstnng eines KockS-
trockenofens , der im Nebenzimmer stand, erstickte» im Schlaf¬zimmer der Bauunternehmer Schlüter und seine Kran . Die
Wiederbelebungsversuche waren bei dem Mann erfolgreich , dir
Frau ist tot . *

— Hamburg , 1 . Ott . In der Chemisch» Düngerfabrik in R» bS«bnr, ereignete sich heute ein« grahe Benzinerplafio«. Der Unfall ist da¬
durch entstand» , daß mittags in der EntfettungSarrlage ein Rahr platzt̂
wodurch Benzaldämpfe nach außen trat » und Fe«er sing» . Die
Klammen schlug» in die Anlage juräf , worauf die Sxplssi» erfolgte.Di« Gebäude und Apparate wurden nun größtenteils jerfiirt Nach
kurzem Brande erfolgte «ine nochmalige Ezpiofio», da noch verfchitoen ,
Behälter mtt B» zol gefüllt war» . Sämtliche in der Anlage stSst be¬
schäftigt» Arbeiter könnt» glücklich in» Freie gelang» , jedoch wnrdê
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Erziehung . Er ist heute der Chef der Firma James Truscott und
Sohn , einer bedeutenden Druckerei und Papierhandlung . Gleichzeitig
ist er Direktor einer Lebensverficherungsgesellschaft , einer Londoner
Brauereiaktiengesellschaft. Im Jahre 1882 erhielt er sein erstes City»
amt und wurde 1902 zum Sheriff ernannt . Der neue Lordmayor er¬
freut sich iu London allgemerner Popularität .

Amtliche Nachrichten.
Sein « Königliche Hoheit der Grcßherzag haben Sich unter dem

18. Septentber d. I . gnädigst bewog ?« gefunden, dem Vorstand des
Hauptsteueramts Konstanz , Finanzrat Bernhard S ch w ö r e r , das

. Ritterkreuz erster Klasse mit Eichenlaub Höchstihres Ordens vom Zäh-
■ringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
17. September d. I . gnädigst bewogen gefunden, dem Obergrenzkon-
trolleur Johann Adam Heilig in Konstanz das Ritterkreuz zweiter
Klasse Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
1L. September d. I . gnädigst bewogen gefunden, dem Steuereinnehmer
GeorgLupperger in Schwetzingen das Berdienftkveuz Pom Zähringer
Löwen zu verleihen»

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 19. Sep¬
tember d . I . gnädigst geruht, den Vorstand des Haupffteueramtes Kon¬
stanz, Finanzrah Bernhard S ch w ö r e r , auf sein untertänigstes An¬
suchen wegen viEgerückten Alters und leidender Gesundheit unter An¬
erkennung seiner langjährigen , treugeleisteten Dienst« in den Ruhestand
zu versetzen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 24 . Sep -
temher d. J . gnädigst geruht , den Obergrenzkontrolleur Johann Adam
tz e r l i g in Konstanz auf sein untertänigstes Ansuchen wegen vorge¬
rückten Alters und leidender Gesundheit unter Anerkennung seiner lang-
jähÄgen , treu geleisteten Dienste 'n d-n Ruhestand zu versetzen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hrben unterm 19 . Sep¬
tember .d. I . gnädigst geruht , den wissenschaftlich gebildeten Affistenten
Dr . Joseph Schall er als zweiten Bcamten der landwirtschaftlichen
Versuchsanstalt Äugustenberg etatrnäßig anzustellen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 19. Sep¬
tember 1908 gnädigst geruht , dem Vorstand der Bahnbauinspektion
Singen , Bahnbauinspektor Johannes Ri egg er , die Vorstandsstelle
der Bahnbauinspektion I Offenburg und dem Jnspektionsbeamten bei
der Eeneraldirektion der Staatseisenbahnen , Bahnbauinspektor Wil¬
helm Messerschmidt , die Vorstandsstelle der Bahnbauinspektion
Dillingen zu übertragen , den zweiten Beamten bei der Bahnbauinspek¬
tion Ueberlingen , Negierungsbaumeister Max Schnöder , unter
Verleihung des Titels Bahnbaninspektor zum Jnspektionsbeamten bei
der Generaldirektion , den zweiten Beamten bei der Bahnbauinspektion
Kehl, Regierungsbanmeister Eduard Michaelis , unter Verleihung
des . Titels Bahnbauinfpektor zum Vorstand der Bahnbauinspektion
Singen zu ernennen , und den Jngenieurpraktikanten Theodor Knit¬
tel von Appenweier und Hans L e i n e r von Stockach unter Ver¬
leihung des Titels Regierungsbaumeister die etatmäßige Amtsstelle
eines zweiten Beamten der Eisenbahnverwaltung zu übertragen .

Mit Entschließung des Ministeriums des Großherzoglichen Hau¬
ses und der auswärtigen Angelegenheiten vom 24. September l . I .
wurde Regierungsbaumeister Theodor Knittel der Bahnbauinspek¬
tion II Basel und Regierungsbaumeister Hans Leiner der Bahn-
Lauinspektion Ueberlingen zugeteilt .

Mit Entschließung des Ministeriums des Großherzoglichen Hau¬
ses und der auswärtigen Angelegenheiten vom 22. September d. I .wurde dem Postverwalter Julius Wenzel in Heidelsheim und dem
Oberpostassistenten David Rath in Gernsbach der Titel . Postsekre¬tär ", sowie : dem Obertelegraphenassistenten Johann Clausing in
Mannheim und dem Telegraphenassistenten Karl Oskar Wieder in
Konstanz der Titel „Telegraphensekretär " verliehen.Mit Entschließung des Ministeriums des Großherzoglichen Hausesund der auswärtigen Angelegenheiten vom September d. I . wurde
der charakterisierte Postsekreiär Eduavd Bleßing aus Lenzkirch in
einer Sekretärstelle bei sem Postamt in Säckingen etatmäßig angestellt.Mit Einschließung des Ministeriums des Großherzoglichen Hausesund der auswärtigen Angelegenheiten vom 26 . September d. I . wurden
die Stationskontrolleure Karl Oberl t in Murg und Bernhard Kö -
ber ! in in Mimmenhausen-Neufrach zur Generaldirektion der StaatS -
« senbahnen versetzt.
■. . Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern vom 21 . Sep :.

d. I . wurde Reallehrer Karl Köhler in Pforzheim und Zeichenlehrer
Christian Klumpp in Eppingen in gleicher Eigenschaft an die Gold¬
schmiedeschule in Pjbrzheim versetzt .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staatseisenbähnen
vom 28. August I . wurde Betriebsassistent Karl Mengler in Wehr
«ach Radolfzell versetzt.

Mt Entschließung Großh . GenerwLirektion der Staatseisenbahnen• fcmn 10. August d . I . wurde Betriebssekvetär Ludwig Lehmann in
Donaueschingen nach Karlsruhe versetzt .

A«S Badem
: : : Karlsruhe , 2 . Okt . Der Gesamtvorstand des Landesverbands

der jungliberale « Vereine Badens tritt am Sonntag den 4 . Oktober ,
vormittags 11 Uhr, zu Karlsruhe in den oberen Räumen des Wein-
restaurant „ Eckschmidt" , Ecke Kaiser- und Hirschstraße , zusammen.

-ff „Die Tätigkeit der Zweiten Badische « Ständekammer auf dem
Landtag 1907/08", ein Rückblick von Franz Peters , Redakteur (Heidel-

berg. Druck u. Verlag von Karl Pfeffer . 2.ö0 dH ) Das so betitelte und
hier schon gebührend in einer Voranzeige gewürdigte Buch ist soeben
erschienen . Ein unentbehrliches Nachschlagebuch nicht nur für unsere
Parlamentarier , sondern für jeden, der sich überhaupt mit badischer
Politik eingehend befaßt. In der Zusammenstellung von PeterS , die
sich ebenso sehr durch klare tabellarische Uebersichtlichkeit wie durch eine
bis ins Detail gehende vorzügliche Rekapitnlierung der Landtags¬
arbeiten auszeichnet, liegt eine Arbeit vor unS, die schon wegen ihres
Fleißes alle Anerkennung verdient . Aber sie füllt in der Tat eine
Lücke in unserer politischen Literatur auS und verdient darum ganz
besonders hervorgehoben und empfohlen zu werden. In ihr kommt ein
jeder Teil der gesamten Debatten zu seinem Recht , ob es sich um die
vielverzweigte Etatsberatung , die Gesetzentwürfe der Regierung , die
Gesetzesvorschläge und Anträge auS dem Haufe, die Interpellationenoder die Petitionen handelt. Das Bestreben voller Unparteilichstwird ihm dabei besonders angerechnet werden müssen . Und so wird
das Peterssche Buch, das sich in gewissem Sinne an das LandtagS»
handbuch von Adolf Roth und Paul Thorbecke anschließt, bald als
sicherer Ratgeber und Führer in allen politischen Kreisen zuHause sein.

Badische Chronik.
---- Mannheim , 1. Okt . In selbstmörderischerAbsicht stürzte

sich heute nachmittag der ledige Maler Karl Pfister aus Wall -
halben (Pfalz ) von der Friedrichsbrücke aus in den Neckar .
Hinzueilendc Schiffer retteten den Lebensmüden vom Tode des
Ertrinkens . — Ein schweres Fuhrwerksunglück ereignete sich
heute im Langerötterweg . Das 4 Jahre alte Söhnchen des
Schlossers Johann Arbogast geriet unter ein Lasffuhrwerk und
wurde überfahren. Die Räder gingen dem bedauernswerten
Kind- über den Leib und die Gedärme traten zutage . Das Kind
starb bald '

darauf.* Oftersheim (A . Schwetzingen) , 1. Okt. Gestern abend
fand eine von 43 Mitgliedern besuchte Bürgerausschußfitzung
statt. Auf der Tagesordnung stand u. a. die Ratschreiberfragrund so konnte es nicht ausbleiben , daß die Debatte , trotz des un¬
verkennbaren Bestrebens , sachlich zu verhandeln , stellenweise in
erregtes Fahrwasser geriet . Der Antrag , den bisherigen , aber
wegen Veruntreuungen seines Amtes entsetzten Ratschreiber Löhr
ein Vierteljohresgehalt im Hinblick auf die sofortige Entlassung
auszuzahlen , wird abgelehnt . Weiter erfährt man , von der
Waldsteuer seien 156 Ji durch Löhr nicht abgeliefert worden . Dem
Revisor wurde Anzeige gemacht, doch habe man nicht für nötig
gehalten, sofort und gründlich zu revidiere« . Ueberhaupt sei
Kontrolle fast nicht geübt worden und es habe zu viel Vertrauens¬
seligkeit geherrscht . Weiter fehlen 240 JL Verbrauchssteuer-Er-
Hebungsgelder. Schließlich wird die Errichtung einer Rat -
schreibergehilfenstelle mit 906 Ji pro Jahr beschlossen und diese
Herrn Klauber-Rohrbach übertragen.

% Bietigheim (A. Rastatt) , 1 . Okt. Der 73 Jahre alte
Witwer Johannes Bertsch wurde in seiner Wohnung erhängt
anfgefunden . Motiv der Tat dürfte geistige Umnachtung sein.

Offenburg, 2 . Okt . Beim hiesigen Regiment find heut« 89 Ein¬
jahrig -Freiwillige ( darunter 3 Staatseinjährige ) zur Ableistung ihres
Militärjahrs eingetreten.* Zunsweier (A . Offenburg) , 1. Okt. Hier ist gestern die
„Linde" fast vollständig niedergebrannt . Ein paar Heine Buben ,
welche „ Feuerle " spielten , haben den Brand verursacht. Der
Schaden beläuft sich nach vorläufiger Feststellung auf 50 000 JL.Das Vieh konnte gerettet werden ; dagegen sind sämtliche Fahr¬
nisse mitverbrannt .* Donaueschingen, 2 . Okt . Auf dem Brandplatz find bereits
vier neue Häuser im Rohbau fertiggestellt , sie können jedenfalls
noch vor der strengsten Kälte bezogen werden . Weitere 12 Häuser
sind in Angriff genommen und schreiten rasch voran . Auf dem
Eile wird eifrig an der Erstellung der Notbaracken gearbeitet .
Sechs solcher Notbauten von der Stromeyerschen Zeltfabrik in
Konstanz können demnächst bezogen werden. Im ganzen können
etwa 30 Familien dort untergebracht werden . An Geldspenden
für die Abgebrannten hier sollen im Ganzen jetzt schon mehr als
eine Million Mark eingegangen sein, während noch eine große
Menge gesandter Kleidungsstücke in der Festhalle lagert .

<f Bad . Rheinfelden, 1 . Okt. Vor einiger Zeit ging die
Nachricht durch die Blätter , der Postgehilfe Bernhard Lieb, der
in dringendem Verdacht steht , den Einbruch im hiesigen Postamt
verübt zu haben, sei in Belfort verhaftet worden . Diese Nach-
richt entbehrt jeder Grundlage , denn wie wir heute erfahren , ist
Lieb gestern in Konstanz fcstgenomme» worden . Ob sich nun der
Verdacht gegen Lieb bestätigt, dürste vorläufig noch Sache der
weiteren Untersuchung sein ; jedenfalls ist es noch verfrüht , hier¬
bei bestimmte Behauptungen aufzustellen.* Neufrach (A . Ueberlingen ) , 1 . Okt. Gestern brannte hier
das Haus des Bäckermeisters Stickel mit allen Heu- und Früchte»
Vorräten vollständig nieder. In dem Hause befand sich eine Spe -

zereihandlung , deren Vorräte gleichfalls dem entfesselten Ele¬
mente zum Opfer fielen . Auf dem Brandplatze erschien Prinj
Max , der z . Zt . in Salem weilt .

Der Besuch des Großherzogspaares in Konstanz.
(Ausführlicher Bericht unser« Korrespondenten.) .

e . Konstanz, 1. Okt. Heute mittag 3 Uhr statteten der Großherzog
und die Großherzogi« (wie schon im letzten AberMlatt berichtet) unserer
Stadt ihren ersten Besuch ab. Di« Meldung des Besuches traf erst
gestern von Schloß Mainau , dem gegenwärtigen Aufenthalt des Groß¬
herzogsPaares , hier ein. Die Stadt prangte bei herrlichstem Herbst¬
wetter in reichem Flaggenschmuck .

Die hohen Herrschaften, welche im Wagen von der Mainau gegen
3 Uhr hier eintrafen, wurden auf dem ganzen Weg von den spalier -
bildenden Vereinen und dem Publikum begeistert begrüßt . Bald nach
3 Uhr trafen Ihre Kgl . Hoheitenam Rathaus eia , am Portal empfangen
von Oberbürgermeister Dr . Weber. Das Töchterchen des Herrn
Bürgermeisters Haulick überreichte der Großherzogin mit einer An¬
sprache ein Bukett. Im Vorraum des Rathauses hatten die Stadträte
und der Vorstand des Stadwer -rdneten-Kollegiums Aufstellung genom¬
men. Hier begrüßte Oberbürgermeister Dr . Weber die Großherzog¬
lichen Herrschaften im Name« der Stadt Konstanz. Er wies auf di«
enge« Beziehungen hin, welche die Stadt von jeher mit dem Fürsten »
hause verbanden und gab die Versicherung stetiger Treue und Anhäng¬
lichkeit. Der Großherzog dankte in warmen Worten für den ihm be.
retteten freundlichen Empfang in der Stadt , mit der er schrn von
Kindesbeinen an gute Beziehungen pflege . Er gedachte der großen
Verdienst« seines heimgegangrnen Bete« , der Unvergleichliches für das
Reich und das Land geleistet und gab seinerseits die Versicherung, stets
in den Fußstapfen des Verewigten zu wandeln. Hierauf erfolgte unter
Führung des Oberbürgermeisters die Vorstellung der Stadttäte und des
Stadw .- Borstanbes und hierauf der Vorstände der spalierbildenden
Vereine. Mit jedem der Anwesenden unterhielten sich sowohl der Groß -
herzog als auch die Großherzogin in leutseligster Weise. Beim Ver -
Kissen des Rathauses brachte Bürgermeister Haulick ein begeistert curf»
genommenes Hoch aus , worauf die Großherzoglichen Herrschaften unter
dem Jubel der Menge die Fahrt fortsetzten .

Zunächst wurde der evaag. Kirche, dann dem' WessenberghauS und
hierauf dem Münster ein Besuch abgestattet. An den Portalen der
Kirchen hatten sich die Pfarrgeistlichen und die KirchengemeinderSte zur
Begrüßung versammelt, ivährend im WessenberghauS der Konservator
Herr Schmitt die Führung übernahm. Hier überreichte auch die Tochter
des Oberbürgermeisters, Frl . Weber, in altkonstanzer Tracht der Groß -
herzogin ein Bukett. Im Regiernngsgebäude fand nachmittags noch die
Vorstellung der Spitzen der staatlichen und Militärbehörden statt ,
worauf die Großh. Herrschaften unter dem Geläute der Kirchenglocken ,
den brausenden Hochs der Volksmenge und dem Donner der Geschütze
wieder die Rückfahrt nach -r Mainau anttaten . Allgemein war man
erfreut über das vortreffliche Aussehen des Landesherrn , welcher di«
Unfform seines Freiburger Jnf .-RegimentS angelegt hatte . (j

w * *
es Von der Mainau , 1 . Okt. Großherzogin Hilda stattete

gestern von der Mainau aus der in Kreuzlingen weilenden Groß -
Herzogin von Mecklenburg einen Besuch ab.

--- Vom badische« Oberland , 30. Sept . Von einem „glänzenden "
Empfang , der unserm Großherzog in einem Dorfe , beim Jsteiner Zttotz
gelegen, bereitet worden ist, erfahrt man erst nachträglich. Der Lan¬
desherr stattete, wie man zu berichten weiß, während des Manövers
am 14. d. Mts . der Feste Jftein einen Besuch ab, wobei ihn der Weg
durch das Döffchen führte . Die Ortsbehörde war amtlich rechtzeitig
von der Durchfahrt des hohen Herrn — Ankunft gegen 10 Uhr, Rück¬
kehr gegen 12 Uhr — verständigt worden und der Bürgermeister sorgte
dafür , daß der Ort an jenem Montag im Schmuck der Fahnen prangte .
Pünktlich fuhr denn auch gegen 10 Uhr der Großherzog in Begleitung
mehrerer hoher Offiziere per Automobil durch den Orr , wo keine De¬
putation wartend am Wege stand. Zwei Stunden dauerte die Be-
sichttgung der Festung. Um 12 Uhr kehrten die Herrschaften zurück und
ließen das Auto gleich am ersten Haufe des Dorfes halten . Man
winkte einem hemdärmlig dastehenden Landmann an den Wagen . Im
gleichen Augenblick kam auch der Ortspolizist hinzu , gleichfalls m
Hemdärmeln . „Sind Sie der Polizeidiener? " fragte der hohe Herr . .
Der Hüter der Ordnung bejahte. Freundlich sagte darauf der Frager : ;
„Dann sehen Eie mal, wo der Herr Bürgermeister ist und holen Sie
ihn her ! " Der Polizist macht sich auf die Suche ins Dorf und kehrt
nach ca. 10 Minuten mit der Meldung zurück : ,,

'r isch im Weert in
de Schtreu ! " Der Landesherr muß sich das noch einmal sagen lassend
versteht wieder nicht und läßt sich das von einem Herrn seiner Be¬
gleitung , der deS Alemannischen besser kundig ist , übersetzen: „Er ist
nicht daheim, sondern im Wörth, d. i. im Rheinvorland Streu machen.*
Da fragt denn der Großherzog nach dem Gemeinderat und erhält die
Antwort : „ 'r isch fort goh Klee holen !" Der Großherzog wirft seiner
Begleitung einen Blick zu und wendet sich dann zum Diener des Ge¬
setzes : „Nun , grüßen Sie den Herrn Bürgermeister, ich lasse danken
für die reiche Beflaggung und den schönen Empfang !" Und fort fuh:daS Auto gen Badenweiler zu. -

A«s dem gewerbliche» Lebe».
— Rastatt, 1 . Okt. Aus Interessentenkreisen wurde s. Zt .bei der Stadtverwaltung der Antrag auf Errichtung eines Kaust

mannsgerichtes in Rastatt mit Anschluß der Städte Ächern und

i 'L

mehrere in der Nähe des Gebäudes anwesende Personen durch Brand -
wunde« teils mehr, teils weniger schwer verletzt . Insgesamt haben
15 Personen Verletzungen davongetragen, von denen vier in Lebens-
gestchr schweben. Der Betrieb wird mit Ausnahme der Erttfettungs-
aylage weitergeführt werden.

----- Kiel, 1. Okt. (Tel .) Heute mittag ereignete sich im
Keller eines Hauses eine Gasexplosion . Zwei vorübergehende
Personen wurden schwer , ein im Hause beschäftigter Arbeiter leicht
verletzt. Das Haus ist ziemlich stark beschädigt. Die wahrschein¬
liche Ursache ist in der Undichtigkeit von Gasröhren zu suchen .

= Schweina (Sachs.-Mein .) , 1 . Okt. (Tel .) Hierselbst ist das
Stallgebäude des Portiers Hoßfeld niedergebrannt . Das Feuer
war durch spielende Kinder verursacht worden . Der dreijährige
Knabe des Ehepaares Spätlein und das vierjährige Mädchen des
Ehepaares Brodrecht sind in den Flammen umgekomme«.

Die Cholera .
---- Petersburg ,

'! . Okt. (Tel .)
'

In den letzten 24 Stunden
wurden bis heute mittag 225 neue Erkrankungen und 98 Todes -
fälle a» Cholera verzeichnet. Die Zahl der Kranken beträgt 1834 .

ihd Berlin , 1 . Okt. (Tel .) Gestern abend wurde ein junges
Mädchen unter cholera-verdächtige« Erscheinungen in das Rudolf
Dirchow-Krankenhaus eingeliefert . Das Mädchen ist im Lause
der Nachr gestorbe«, die Sektion hat jedoch den Cholera -Verdacht
rucht bestätigt. Trotzdem wird die bakteriologische Untersuchung
fortgesetzt werden.
; V =

"
Stuttgart , 1. Okt . (Tel .) Die Regierung hat zum

Schutze gegen die Einschleppung der Cholera angeordnet , daß
alle von Rußland nach Württemberg zureisenden Personen
binnen fünfzehn Stunden nach der Ankunft bei der Ortspolizri
angemeldet werden müssen.

, , Die Ueberschwemmung i« Indien .
*' . = London, 1 . Okt . Die Zahl der Toten in Haiderabad
wird von dem Korrespondenten des „Standard " auf 10 000 ge-
Mätzt, doch geht keine andere Meldung so hoch. Die Hauptstadt

des Nizam ist gänzlich verwüstet, selbst die Hospttäler und öffent¬
lichen Gebäude sielen bei dem Anprall der Fluten wie Karten¬
häuser zusammen. Nach Meldungen des „Daily Telegraph "
lassen jetzig die Fluten nach, doch herrscht eine furchtbare Panik .
Die Atmosphäre ist durch Leichen -Geruch vergiftet und es besteht
die Gefahr von Epidemien .

Haiderabad ist die Hauptstabt des Nisam, des größten aller indischen
Vasallenstaaten in Dekkan . Es ist eine mit Mauern umgebene Stadt
am Flusse Musi, einem Nebenflüsse des Kistna. Die Stadt wurde im
Jahre 1589 gegründet. Oie zählte im Jahr « 1901 450 000 Ein¬
wohner und zeichnet sich durch eine Reihe großer öffentlicher Bauten ,
Paläste und Moscheen vor anderen Städten Indiens aus . Eine weitere
von der Ueberschwemmung heimgesuchte Stadt in Nisam ist Sikandera -
bad , das mich fast vollständig zerstört ist . DaS Reich des Nisam zählt
etwas über 11 Millionen Einwohner.

Gerichtszeitung .
Ä Karlsruhe , 29 . Sept . Sitzung der Straflammer II . Vor -

sitzender : Landgerichtsrat Dr . Schick . Vertteter der Großh . Staats¬
anwaltschaft: Gerichtsasseffor Jorda « .

Dem Landwirte Augenstein in Jspringen wurde am 15 . August
aus der in seinem Wohnzimmer stehenden Kommode der Geldbettag von
10 '

dH und ein goldener Ring entwendet . Diesen Diebstahl hatte , wie
nach einigen Tagen ermittelt werden konnte , der Etuismacher Christtan
Frankle aus Pforzheim verübt. Er hat nun diese Tat , da er ein rück¬
fälliger Dieb ist, mit 1 Jahr Gefängnis zu büßen. An der Sttafe
kam 1 Monat Untersuchungshaft in Abzug .

Eine gefährliche Einbrecherbandenahm im folgenden Fall« auf der
Anklagebank Platz. Diese Diebesgesellschast , welche seit Mitte Juni die
Stadt Pforzheim unsicher machte , setzte sich zusammen aus dem Installa¬
teur Theodor Heinrich Gretz aus Pforzheim, de« Schreiner Gottlieb
Christian Jllg aus Rommelshausen und dem Goldarbeiier Gottlieb
Eugen Freihofer aus Pforzheim. Gretz und Freihofer sind schon häufig
vorbestrafte Personen. Wie die Verhandlung ergab, erbrachen di« An-
geklagten Gretz und Jllg in der Nacht vom 13. auf 14. Juni den Laden
im Hause Gerberstraße 3 und entwendeten dort aus der Ladenkaffe den
Geldbetrag von 5 Ji und Waren im Wette von 16 <M 50 J, . Am
15 . Juni verübten sie zwei weitere Diebstähle. Sie holten aus dem

Keller deL
^

Haufes Waldstraße 50 mehrere . Flaschen Rot - und Weißweinim Werte von 12 Ji und aus dem Keller des Hauses Luisenstraße 49
ebenfalls eine Anzahl Flaschen Wein. Einige Tage darnach stiegen siein die Wohnung des A. Kunzer. Turmstraße 12 ein und stahlen diesem
zwei Anzüge im Wett- von 42 M, die sie für 12 Ji versetzten . Es
wurden dann in den nächstfolgenden Nächten von ihnen wiederum
mehrere Keller-Diebstähle ausgeführt, wobei sie verschiedene Flaschen '
Kirschwasser und Wein erbeuteten. Am 28 . Juni erbrachen Gretz und
Freihofer den Keller im Hause Belfottstratze 3 und raubten dort eben¬
falls eine Anzahl Flaschen Wein . In der nächsten Zett operietten dannwieder Jllg und Freihoser miteinander. Sie entwendeten aus demLaden des Konsumgeschäftes in der Jspringerstvaße einen kleineren
Geldbetrag und Waren im Wette von 18 dH, in der elterlichen Wohnungdes Freihofer auS einem V-ttikow 18 dH und aus der Wohnung des
Schwagers des Freihofer einen Filzhut . In der Nacht vom 5 . auf 6.
Juli brachen Gretz und Jllg in das Filialgeschäft der Firma Pfannkuchein. Sie stahlen aus der Ladenkasse den Bettag von 3 "

dH 60 4 . Die
Reihe der von diesen beiden Angeklagten verübten Diebstähle vervoll¬
ständigte« sodann mehrere Mansardeneiübrüche. durch welche durchweg
Dienstmädchen geschädigt wurden. Die ' Diebe erbeuteten bei diesenEinbrüchen die Geldbeträge von 45 '

dH, 10 dH 50 44 'Ji , einen Ring .Kleidungsstücke , ein« Brosche und noch verschiedene ander« Gegenstände.
Noch weitere Einbruchsdiebstähle beabsichtigten die Angeklagten, wurdenaber dabei gestött und konnten dadurch ihre Pläne nickt aussühren . Die
gestohlenen Sachen teilten die Angeklagten unter sich. Sie würden nochWetter ihr vettbrechettscheS Treiben fortgesetzt haben, wenn nicht die
Polizei durch die Festnahme des Jllg , der wegen Bettels verhaftet wurde ,ihnen auf die Spur gekommen und sie unschädlich gemacht hätte . Dar
Gettcht verurteilte Gretz unter Anrechnung von 2 Monaten Untersuch.
ungShast zu 4 Jahren 1 Woche Zuchthaus und 5 Jahren Ehrvettust ,Jllg Kr 15 Monaten 7 Wochen Gefängnis und 1 Woche Haft , abzüglich8 Wochen Untersuchungshaft, und Freihofer zu 1 Jahr 7 Monaten Ge-
fägniS, abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft.* Offenturg , 1 . Okt. Der Beginn der Sitzungen des Schwurgericht»beim Großh. Landgericht Offenburg für das 4. Vierteljahr 1908 wurde
auf Montag de« 26 . Oktober besttmmt . Es soll die Anklage wegen beSRaubnwrdS am Glaswaldsee noch ,« dieser Tagung zur Verhandlungkommen , nachdem nunmehr die Perflulichkeit des Täters als Mrckel
August Mickelr Sohn Sstipsah» aus Tukwn zweifelsfrei festgestellt ist. .
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dühl gestellt . Da es nicht gelang, das Bedürfnis für eine solche
Institution am hiesigen Platze nachzuweisen , wurde dem Der-
angen staatlicherseits nicht Rechnung getragen.

X Baden-Baden, t . Ott . Vom heurigen Tage an wird über die
Vintermonate in sämtlichen Geschäften der 8 Uhr-Ladenschluß zur Ern¬
ährung gelangen.

Aus der Residenz.
Karlsruhe . 2, Oktober.* Der Minister des Grvßh . Hauses und der auswärtigen

Angelegenheiten , Freiherr von Marschall, ist vorgestern abend
ms Urlaub zurückgekehrt und hat die Leitung Ministeriums
wieder übernommen.

^ Die öffentliche Anerkennung wurde vom Großh . LandeS-
kommissär für die Kreise Karlsruhe und Baden dem hier wohn¬
haften Gärtner Viktor Hatsch von Heidenheim ausgesprochen für
lein mutvolles und entschlossenes Handeln bei der Rettung eines
Djährigen Schülers einer hiesigen Lehranstalt vom Tode des
krtrinkens im Lautersee am 20 . Mai l . I .

— Das 40jährige CHorsängerjubiläum des Herrn Jakob Weiß vom
Nrotzh. Hostheater hatte gestern abend eine zahlreiche Gesellschaft im
»bereu Saale des »Landsknecht " vereinigt. Nicht nur die näheren
Kollegen und Kolleginnen des Jubilars , auch die Solisten der Oper und
»es Schauspiels sowie die Porstände waren vertreten und auch die
Lheaterkritiker mehrerer Blätter hatten sich eingefunden. Diese viel -
eittge Teilnahme zeigte am schönsten, einer wie allgemeinen Wertschätz ,
mg sich der Jubilar erfreut, der heute noch immer zu den rüstigsten
Mitgliedern unseres Chores gehört. Mit Herrn Weiß nahm auch seineSattin und die Töchter — von denen die ein« seit Jahren schon ein«
üeffliche Schauspielerin ist — an dem Festabend teil , zu dessen Beginnrin Quartett den Gefeierten mit dem klangvollen Vortrag von «Dies istVt Tag des Herrn " begrüßte. Dann hielt Herr Oberregisseur Schön
sine herzliche Ansprache an den Jubilar , die seiner verdienstvollen,lreuen künstlerischen Wirksamkett gedachte und in einem Hoch auf Herrn
Weiß schloß, dem er zugleich die Jubiläumsgeschenke des Personals
überreichte . In dichterischen Ausführungen feierte Herr Kauders die
Lühnentätigkeit des Herrn Weiß, zu dessen Fest der Intendant des
Hoftheaters , Herr Geheime Hoftat Dr . Baffermann , brieflich die An -
Erkennung und Glückwünsche S . K . H . des Großherzogs übermittelte
und die eigenen herzlichen Wünsche hinzufügte. Ein Glückwunsch-Tele-
gramm des Regimentskommandeurs vom Artillerieregiment » Groß -
herzog" zeigte dem Jubilar , daß auch sein altes FeldzugS-Regiment
fernes Ehrentages gedachte . In humorvollen Worttn brachte der getteue
Herbergsvater der alten Künstlergrotte, Herr Glaßner sen., der Gattin
und den Kindern des Herrn Weiß sein Hoch dar . Herr Weiß selbst
sprach im Laufe des Abends in warmen Worten seinen Dank für die
Beweise der freundlichen Anteilnahme an seinem Erinnrrungstage aus .
Diese zeigten sich vornehmlich auch in der freudigen Mitwirkung einer
ganzen Reihe von Festteilnehmern bei der Ausgestaltung des schönen
Abendprogramms. Herr Kallenbach trug mit seiner wohllautenden"Stimme sehr wirkungsvolle Lieder vor , Herr Grötzinger entfesseltenit feinen drastischen Chansons wahre Lachstürme , Hr . BlaschinSky er¬
freute durch ein prächtiges Quodlibet , Hr . Wahl durch temperamentvolle
Znd zündende Wiedergabe hochmoderner Poeme, denen sich von den
Damen des Schauspiels Frau Pix in ausg ^ eichnet vorgetragenen Ber¬
linischen Rezitationen mit weiteren Schlagern ersten Ranges beigesellte .Von den weiblichen Mitgliedern des Chors tat sich Frl . Liese Kost durchein mit hellklingender Stimme und auch mimisch sehr anmutig vor-
Zetvagenes Couplet hervor. Da auch das vorzüglich zusammenstirinnende
Quartett noch wettere Gaben brachte , so war eine reiche Fülle von Kunst¬
genüssen zu verzeichnen und bei der allgerneinen frohen Fefiesstimmung
nahm somit der Ehrenabend von Jakob Weiß, an den mtt dem Jubilar
wich die Festteilnehmer gern zurückdenken werden, einen schönen Ver¬
lauf. Auf Wiedersehen beim 50jährigen Jubiläum !

c- Die Kaisermanöver 1909. Wie nunmehr feststeht, finden die
Kaisermanöver im Jahre 1909 zwischm dem 13 . (württembergifchen)
und dem 14. (badischen Armeekorps auf württembergischem Boden statt .
Die Kaiserparaden werden voraussichtlichbei Cannstatt bezw. bei Karls¬
ruhe i. B. abgehalien werden.

' Die derzeitigen kommandierenden Gene¬
rale der beiden Armeekorps, die beide erst kurze Zeit an der Spitze ihrer
Korps stehen, find der Herzog Altrechi von Württemberg und der
Ĝeneral Frhr . v. Hoininge« gen . Hnrne . Zum letzten Male hatten das
43 .u .14 .Korps zusammen imJahre1899 Kaisermanöver. Damals kämpfte
berstärtt durch eine Division des 14. Korps, das 16. Korps unter General
Frhr . v. Meerscheidt -Hüllessem gegen eine vom General der Kavallerie
d . Bülow befehligte Armeeabteilung, bestehend aus dem 13 . und den
Übrigen Teilen des 14. Armeekorps. Der Kaiser beabsichtigt , gelegent¬
lich der nächstjährigen Kaisermanöver auch der Burg Hoheuzollern seinen
Besuch cchzustatten .

W Bachverein Karlsruhe . Die regelmäßigen Chorproben beginnen
am Freitag den 2. Oktober, abends 8 thr , im Prinzessin WÄHelmftist ,
Sofienstrahe 81 . Neurintretende wollen sich der Herrn Hofkirchenmusil -
direktor Brauer , Hirschstvaße 102 . 2. 5?tock, oder in der Probe melden.

I . Vom Wetter . Heute früh 8 Uhr zeigte der öffentliche Thermo¬
meter am Marttplatz 10,6 Grad Celsius. Die Kinder gingen in dir
ungeheizten Schulen und die Herren Beamten in die ungeheizten
Amtsstuben, die Herren Setzer der „Badischen Presse" hatten frei-
willig im Setzersaal 13 Fenster offen stehen und Niemand klagte
über besondere Kälte oder rief nach dem Herrn Fabrikinspektor. Ineiner Handwerkerkammer-Versammlung in Schlesien sagte ein Red-
ner unter schallendem Beifall : «Jedes Ding hat zwei Seiten , eine
juristffche und eine vernünftige !"

& Eine längere Betriebsstörung entstand heute früh auf der
elütrischen Straßenbahn . Durch Erdschluß des Speisekabels iin
mittleren Bezirk war die Strecke nach dem Rheinhafen zwischen
.5 und 6 Uhr ohne Strom . Infolgedessen konnten die Arbeiter-
zäge vom und nach dem Rheinhafen nicht fahren und verkehrten
erst später mit ziemlicher Verspätung . Auf der Strecke Durlacher-
tor -Durlach war ohne Unterbrechung regelmäßiger Betrieb . Die

.Ursache des Erdschlusses ist noch nicht bekannt.

Aus den Nachbarländer ».
-- " = Nagold, 1. Okt. Heute früh 4 Uhr ist das Haus des
Metzgers Krauß abgebrannt . Der 16 Jahre alte Mebgerlchrling
Haizmann von Jselshausen , O .-A. Nagold, und der 40 Jahrealte Metzger Lohre,: von Güntringen , Q . >A> Horb, die in dem
oberen Stockwerk des Hauses ihren Schlafraum hatten, sind in
den Flamme» umgekommen . Das Feuer hatte eine so rasche Aus-
dehnung angenommen, daß eine Rettung der beiden ausge-

schlossen war . Lohrer ist It. „St . Tgbl .
" verheiratet und Vater

von 8 Kindern.

Telegramme ver «Bad. Presse".
=~ Dresden, 2. Oft . Wie verlautet , haben die sächsischen Na-

tioualliberalen den Entwurf der neuen Wahlkreiseinteilnng ab¬
gelehnt, während die Konservativen ihrerseits zustimmen. Der
Wahlkompromiß ist aufs neue in Frage gestellt .

— London, 2 . Oft. Der erste Lord der Admivalität Mc. Kenn«
erklärte in einer Rede in Pontypool, die Uebrrlegenheit der britischen
Seemacht sei die stcherste Garantie des europäischen Friedens. Wenn
jemand eine schwache oder inferiore Flotte der revalisier-nden Mächte
die Aussicht gewähren sollte , daß da? brittsche Reich verfalle, so würden
diese Mächte sich von ihren ehrgeizigen Plänen zu einem für den Welt¬
frieden sehr »«glücklichen schritte verleiten lassen. Man dürfe jedoch

_ fftqbtfärg Uveffe ._« icht mehr Schiffe baue«, als die internattonale Lage verlange , be¬
sonders nicht m Anbetracht ihrer rasche Abnützung . Redner schlug
wegen des hohen Grades der Arbeitslosigkeit vor, die Ausführung des
FlvttenprogrammS für das laufende Iah : zu beschleunigen .

La » spanische Königspaar in Budapest .
= Budapest, 1 . Okt. Der König und die Königin von Spa¬

nien sind heute nachmittag hier eiugctroffen. Sie waren auf dem
festlich geschmückten Bahnhof vom Kaiser Franz Josef und den
Mitgliedern des Herrscherhauses erwartet worden. Die Begrüß¬
ung der beiden Monarchen war sehr herzlich.

Ikach dem .Abschreiten der Ehrenkompagnie erfolgte der
Einzug in die herrlich geschmückte Residenzstadt . Die beiden Mo-
narchen fuhren im ersten Wagen, im zweiten befand sich die Kö-
nigin von Spanien mit der Erzherzogin Maria Anunziata . Den
ganzen Weg entlang bildete Militär Spalier . Die Bevölkerung
brachte dem Königspaare lebhafte Ovationen dar.

In der Königsburg empfingen der Obersthofmeister Grat
Montennovo und der Hofmarschall Graf Apponyi, sowie die ge¬
meinsamen Minister und der Ministerpräsident Wekerle den
König und die Königin.

Die Polizei hatte für den heutigen Einzug des spanischen
Königpaares außerordentliche Sicherheilsvorkehrungen getroffen.
In den letzten Tagen haben große Razzien stattgefunden. Zahl -
reiche verdächtige Personen wurden unter polizeiliche Bewachung
gestellt . Außerdem wurde ein bedeutend verschärfter Anmeldnngs-
zwang für Fremde eingeführt.

i= Madrid , 1 . Okt . Sie „ Gazeta " veröffentlicht einen Kö¬
niglichen Erlaß , durch den Kaiser Franz Josef zum Ehren -
Generalkapitän der spanischen Armee ernannt wird.

Der Rationalitätenstreit in Oesterreich.
lick Prag , 2 . Okt. Gestern hat der böhmische Landtag noch

keine Sitzung abgehalten, aber heute wird sich wahrscheinlich zei¬
gen , daß von einer Arbeitsfähigkeit des Landtages nicht mehr die
Rede sein kann. Die Tschechen haben bereits ihren im Ministe¬
rium sitzenden Parteigenossen erklärt, daß im Falle der Landtag
vertagt werden sollte , sie sofort ihre Portefeuilles zur Verfügung
stellen sollten . Sie haben ferner beschlossen, daß die tschechischen
Abgeordneten sich der Regierungsmajorität im Reichsrate ent -
gegen zu stellen haben. Die „Narodny Politica " melden , daß
eine Ministerkrise bevorstehe und erklären, daß an Stelle des
jetzigen Kabinetts Beck ein Beamtcnministrrinm mit Dr . Korber
an der Spitze treten werde .

61. Graz , 2. Okt . (Privattel .) Während der gestrigen
Aufführung der Operette „Die lustigen Nibelungen" von Oskar
Straus im dicht besetzten Stadttheater kam es zu großen Skan¬
dalszenen . Eine Anzahl deutschnationaler Theaterbesucher de-
monstrierte» stürmisch durch Johlen , Pfeifen und Getrampel
gegen die angebliche Verhöhnung des Nibelungenliedes durch die
Operette . Vergeblich versuchte der Sekretär des Direktors Hagin,
die Gemüter durch eine Ansprache zu beruhigen . Durch den wüsten
Lärm war die Vorstellung y± Stunde lang unterbrochen, bis
schließlich die Polizei das Stehparkett und einen Teil der Gallerie
räumte und mehrere Personen verhaftete.

(Die betr . Operette ist unter der Direktton Hagin im Karls »
ruher Stadtgartentheater mehrfach zur Aufführung gekommen , ohne
die Gemüter besonders aufzuregen . In Graz allerdings , das vor der
slowenischen Hochflut seinen deutschen Besitzstand wahren muß , haben
nun Uebereifrige in der Verspottung der deutschen Sagenwelt die
deutsche Sache selbst beleidigt gefühlt. -.

----- Zara (Dalmatten ) , 1 . Okt. Nachdem es hier in letzter
Zeit wiederholt zu kleineren Zusammenstößen zwischen Zivil und
Militär gekommen war , fand hier gestern eine größere Aus¬
schreitung statt. Als Abends eine Grupps von Ausflüglern zur
Stadt zurückkehrte, entstand ein Streit mit einer Patrouille von
Landwehrsoldaten, die zur Verhütung von Ausschreitungen aus -
gerückt war . Aus der Menge siel ein Revolverschuß , worauf die
Patrouille einzelne Alarmschüsse abgab. In den Nebengassen
fielen weitere Revolverschüsse gegen eine , von einem Kadettoffi-
zierstellvertreter befehligte Patrouille . Diese Patrouille gab
hierauf eine Salve ab und verwundete zwei Personen . In der
Stadt herrschte große Brwegnng. Gegen 11 Uhr nachts trat
Ruhe ein. _ ^ ,,

Das Reformwerk tu der Türkei .
t= Wien, 2 . Okt. Die Thronrede wird ankündigen, daß in

den Okkupationsländern Bosnien und Herzegowina jetzt Bezirks-
Vertretungen geschaffen werden. Don Annektton ist keine Rede .

Nnlgarien nnd die Hrientöahue «.
•= Sofia , 1 . Okt. Mit dem Heutigen tritt die Frage der

Orientbahncn in das Gebiet posstiver Verhandlungen . Dem Ver-
freier der Gesellschaft gab namens der Regierung Finanzminister
Sallabaschew bekannt, daß die Regierung entschlossen sei , die
Bahnen zu behalten. Die Gesellschaft möge ihre Ersatzansprüche
ausstellen . Den Vertretern der Großmächte wird lt . „ Frkf . Ztg .

"
noch heute eine historisch-juridische Denkschrift überreicht werden,
welche den gleichen Entschluß der Regierung zum Ausdruck
bringt , die Bahnen nicht freizugeben.

— Paris , 1 . Okt. Im Ministerrat teilte der Minister des Aeußern
Pichon mit , daß die russische Regierung an Frankreich ein Memoran¬
dum gerichtet habe, worin der Vorschlag gemacht werde, die Frage de:
orientalischen Eisenbahnen dem Urteil der Signatarmächte des Ber¬
liner Vertrages zu unterbreiten . Pichon erklärte, Frankreich sei mit
dem Vorschläge einverstanden. Die Vertreter Frankreichs in Sofia
und in Konstantinopel werden die Vertreter der anderen Mächte nach
wie vor in ihrem Bemühen unterstützen, eine gütliche und friedliche
Erledigung der zwischen der Pforte und Bulgarien bestehenden
Schwierigkeiten herbeiznführen.
Aas Srpofe der vnkgarische » Negierung üker die Hrientöah «.

— Sofia , 2 . Ott . Die Regierung hat den Bertteter » der Mächte
das Expose über die Orientbahn zugehen lassen . Sie erklärt , daß die
Gesellschaft niemals den Interessen der Bevölkerung Südbulgariens
Rechnung getragen habe . Um der unerträglichen Lage ein Ende zu
machen , begann man auf bulgarischer Seite den Bau einer Parallel -
Linie, der aber vereitelt wurde, :ueil die betreffende Anleihe nicht perfett
wurde. Die Gesellschaft benutzte die schwierige finanzielle Lage Bul¬
gariens und ließ durch die Bank , welche 1899 die Anleihe beschloß, Bul¬
garien als Verpflichtung auferlegcn, die Parallel -Lime aufzugeben un¬
ähnliche Linien innerhalb 25 Jahren nicht zu bauen . Da die türkische
Regierung auf bulgarischem tzicbiete nur eine bestimmte Anzahl von
Lokomotiven und Wagen 5 -ttäßi , so könnte eines Tages die Linie von
rollendem Material ganz entblößt sein . Dies bewerfe, daß die nattonale
Verteidigung in Frage gestellt werden könne.

In der Erwägung, daß die Einstellung des Streikes auf der Bahn
nur unter der Bedingung der Ersüllung einer der von den Streikenden
gestellten Forderungen erfolgt, erklärt die bulgarische Regierung den
Streik für noch nicht beendet . Die bulgarische Bevölkerung billigt nicht
nur die Uebernahme des Bettiebs , sondern wird auch die Regierung mit
allen Mitteln unterstützen . Keine Regierung werd' m solchen Fällen
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gegen die Bevölkerung Gewalt anwenden. ES bleibt also nur übrig,
daß zwischen der Regierung und der Gesellschaft ein Uebweiukvmme»
gcttoffen werde , daß der Betttebsertrag auf die Regierung übertragen
werde , wie eS im Jahre 1899 verabredet worden sei .

Sie Aurden -N «rvtSung.
= Urmia , 1 . Okt. Ein Teil der türkischen Truppen hat das

strittige Gebiet verlassen . Die Straße von Urmia nach Salmes
ist von Kurden besetzt . Im Verlauf von zwei Wochen wurden
einige Karawanen und die persische Post beraubt und mehrere
Reisende erschlage». Mit Urmia ist jede Verbindung unterbro¬
chen . Der Telegraph funktioniert nicht.

— Konstanttnopel, 2 . Okt. Der Kurdenchef Ibrahim Pascha
ist, Blättermeldungen zufolge, gestorben . Seine Familie hat süf
ergeben . _

Zur marokkanischen Angelegenheit .
— Paris , 1 . Okt. Im heutigen Ministerratr teilte Minist « '

Pichon die der Prüfung der spanischen Regierung unterworfene Rote ;
mtt, welche die Kabinette von Paris und Madrid de» Signatarmachten
der Akte von Algeeiras zu übermitteln beabsichttgen und welche vom
Doyen des diplomatischen Korps in Tanger Mulay Hafid zugestellt,
werden soll. Die Note verzeichnet die von Mulay Hafid zu fordern » -
den und von den Mächten im Prinzip gebilligten Bürgschaften. Fm >
weiteren Verlaufe ver Sitzung teilte der Marineminister Thomson:
mit , die Zahl der « n der marokkanischen Küste stationierten Kriegs¬
schiffe werde von eis auf acht verringert werden. Admiral Berryier
bereite einen llebeNvachungsdienst durch Kreuzfahrten vor. waS di«
Zurücksendung von drei Kreuzern nach Frankreich ermögliche .

Handel und Verkehr .
* Mannheimer Effektenbörse vom 1. Okt. (Offizieller Bericht.^

An der heutigen Börse ergaben sich durch die am 1 . Ottober det. Div . ,
Cpt. Kursveränderungen von nachstehenden Aktten: Branerei Dur » ,
lacher Hof 250 G . , Eichbaum 114 G.. Ganterbrauerei , Freiburg 104 ,
SB., Kleinlein , Heidelberg 190 SB., Ludwigshafener Aktienbrauerei 214;
G., Mannheimer Akt.-Brauerei 133 G .. Brauerei Schroedl, Heidel¬
berg 191 B .. Weltz, Speyer 72 G ., Storchenbrauerei 73 B., Pfalz . !
Preßhefen - und Spritfabrik 156 G. und Pfalz . Nähmaschinen- und '

Fahrräderfabrik -Wien 131 G . (alles ex. Dividende) . Auf den üfiri*
'

gen Gebieten hat sich wenig geändert .
] [ Bodersweier (A. Kehl ) , 22 . Sept . Die Tabakernt« ist hieri

beendet und in jeder Hinsicht zur vollen Zufriedenheit ausgefallen . Da»
ganze Erttägnis ist auch bereits zum Preis von 38—40 JK, pro 50 Kilo-^
gvamm verkauft. Durch diesen schönen Preis dürfte der Ausfall , d« r ^
der Landwirt durch den geringen Erlös aus der Getreideernte « leides
vollauf gedeckt werden. '

Wasserstau» »e» Rheins .
Aenstanz. Hafenvegel. 1. Okt. 4,04 m 30. September 4,08 m.
Schusterinfel, 2. Oktober. Morgens 6 Uhr 2,25 »>. ?v
Sehl , 2 . Oktober . Morgens 6 Uhr 2,63 m. ^
Mara ». 2. Oktober. Morgens 6 Uhr 4.43 m, gef. 0,06 m*

'
Mannheim , 2 . Oktober. Morgens 6 Uhr 3.66 m. _ ^

Kergnügurrgs- u«d Hereins-Anzeiger.
(Das RÄere bittet « au ans dem Inseratenteil zu « sehr«.-

Freitag den 2. Oktober : ‘
llpollotheater . 8 Uhr Varietevorstellung . M i .
venlschnat . HandlungSgeh .-verbaud. 9 Uhr Stammtisch Moninger.

„Fricdrichshos".
1

Fußballvereln. 9 Uhr BereinSabeM sin Prinz Karl ,
fußballttub Phönix. Palmengarten .

. » MM ■

1. K. Mandolinengef. 8 (4 Uhr Monats Versammlung, Alte Ar . Kämmerer ,
Koloffenm . 8 Uhr Vorstellung.
Stadtgarten . 4 Uhr Konzert der Feldarttllerie -Kapelle 14.
Tnrngemeinde. 8 Uhr Turnen f. Mitgl . u . Zögl. in der Zentvaltnrnhalle . ,
Verein für Geflügelzucht. 8 >4 Uhr Monatsversarnmlung im Klapphorn. I

dle *4meJU/
als Zusatz zur Milch

"
eine leicht

verdauliche Kindernahrung . Seit
Jahren bestens bewährt zur He ||
Stellung von Puddings und leihen
Backwaren . —-- — r ***1

, | Nähre mit
'
„Knorr“ . 8123»

Pädagogium IlBuenliBim-lleidBlberg . 1:
37 Einffihrige, 27 fttr Prima und Oberseonnda etc.1907/08

Jeder Käufer einer
Pfaff- and Phönix - Nähmaschine

erhält bei
Georg Mappes , Karlsruhe,

Karlfriedrichstraase 20
Rabattmarken -n i

b. direkt . Einkauf z . günst . Zahlungsbedingung .
Bei Barzahlung 10 Prozent Nachlass I
Zubehörteile, Reparaturwerkstätte , Ersatzteile ,
Verkauf u. Lager von Schreibmaschinen Strick¬
maschinen, Kassenschränken nnd Fahrrädern.

PT nPiaiCD S Hutlager , Kaisentrasse 141. Kerlsrahe .
Uli UuH .il LH Nützen für Sport, Touren, Reisnn, Kau . ,
□ □ Von den feinsten, elegantesten bis einfachsten Sachen. □ □

Eine gute Behandlung
zuviel Zeit und Arbeitskraft zu verlieren — dieses Ziel hat schon mancher
Hausfrau Kopfzerbrechen verursacht, die nicht wußte» daß eS mit HÜfe
von Dr . Thompson » Eeisenpnlver , Marke Schwa «, leicht zu er¬
reichen ist . — Ueberall zu haben. 6777 »

Re « n » Bericht .
Zürich. Der Gewinner des letzten Newhorker 6-Tage-R«rrnenS .

der holländische Meisterfahrer John Stol konnte am letzten Sonntag auf '
der hiesigen Rennbahn einen dcPpelten Sieg feiern . Er gewann in '
überlegener Weise auf seinem Brennaborrade die zum Austrag gebrachten
20 und 50 Kilometer-Rennen , wohingegen der junge schweizerische^
Dauerfahrer di Majo auf derselben Mark« den dtttten Platz beleg« '
konnte . - . 8587«!
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Große Rabättwoche
mit MO bis 20 Prozent Rabatt

Karlsruhe

auf das gesamte Warenlager
d.s .-u .eit nvu : noclx einig 1© Tage .

M . Schneider Kaiserstr , 181
Inh. 14116

Bitdnngsaostatt ffir Kindergärtnerinnen ,
Hirschstraße 36 . 13885 2.2

Unter Aufsicht der Kommission zur Förderung der Fröbelsache in Karlsruhe.
Donnerstag de« 8» Oktober beginnt ei«

. . neuer Kurs .
Anmeldungen , Prospekte und nähere Auskunft bei der Vorsteherin

Aränlein Agne * Schmid , Hirschstratze 36 , 1 . Stock.

Mein Geschäft bleibt
nKontag ; den 5. ds . Mts .

bis abends Uhr 14112

geschlossen .
Julius Strauss.

Staatsexamen i hohen Finanzdienst .
Den verehr !. Exaministen empfehle ich meine rnhig gelegenen

Fremdenzimmer mit Pension bei tadelloser Verpflegung
zu ucktzigen Preisen.

Hochachtend

A. Knopf , Hotel Restanrant Nowack,
Ettlingerstratze 3. 14045 .2 .2

Braut ' Ausstattungen
Einzelne Möbel liefern wir als Spezialität

in Ia . Ausführung zu billigsten Preisen.

^ 1 A \ Um Besichtigung unserer
^ Ausstellung von über

50 kompletten Zimmern
wird gebeten.

%

IB . Zeichnungen u. Kostenvoransehlägean Diensten .

ta . Kartoffeln ! Ia . Kartoffeln!
10 Waggons

treffe» für mich ein.
Ich liefere : 14108*

ff. Speise (8ebirgs )«Kartoffeln, per Ztr. Mk. 3 .10
beste Salat (Gebirgs)-Kartoffel«, per Ztr. Mk. 2 .00 -Z
prima Siebe (Hardt)« Kartoffeln, per Ztr. Mk. 2 .80 «
hochfeine Salat (Mäusle)-Kartoffeln, x

per Ztr . Mk . 4 .10 ***"

Bei Abnahme von 100 Zentner entsprechend billiger.
Prob «« können in meinem Bureau , Zähringerstraße 00 , un-

antgeltlrch in Empfang genommen werden .
Gefl . vestellnnge « werden ebendaselbst oder Telephonruf

Xr . 1296 erbeten . H . Kreitmayr
Zähringerstraße 90.

Damenlckneiderln
empfiehlt sich in u. anher dem Hause.
887788 « heinbahustr . 8 . HI .

Gut erhaltenerKinderliegwagen
ist billig z» verlaufe «. 887795

Obrnerstrahe 36 , 4 . St .

iöakch » S"m Waschen und Bügeln
Du s Ufr wird angenommen. 637792

vernhardstraße 7» 5 - St ., l
Billig z« verkaufen ein Wasch¬

tisch» Nachttisch uiit Marmorplatte , ein
ovaler Tisch. 837745.2.1

Näheres Bernhardstv . 8,3 . St . r .

Taschenuhren

für Herren und Damen , von 6 Mk. an ,mit schriftlicher Garantie , echt filb .
Uhren von 10 Mark an empfiehlt
Christian FränkleJoldlitid
Karlsruhe , Kaiser-Paffage .

Flügel
moderner Konstruktion ,

I wie neu erhalten , von
Bechstein , Kaim, Stein¬
weg, stehen unter weit¬
gehendster Garantie zu

| verkaufen : 14097 .5.11
H. Maurer

Grossh . Hoflieferant ,
. Karlsruhe , Friedrichspl . 5. ,

Bahnbofrestauration
in einem Vorort FrciburgS per 15.
Oktober z« verpachten durch
Fritz Oppc , Freiburg 1. B .,
Moltkestr . 19 , Telephon 594 .

8593a Rctourmarkel
Kiuderstnhl , verstellbar , gebr.,

gut erh., billig zu verkaufen. 837765
verwigftraße 16 , H. IV.

Zn verkaufen : Ballkleider , weiß
und farbig, 2 moderne Tuchkostüme,
1 schwarz . Grcnadinkleid , 1 braunes
Samtjackett, 1 guter Petrol -Ofen .
637553.2.2 Bernhardstr . 11,111,1.

Grohkerzogl. äoftlieater
zu Karlsrnhe.

Freitag den 2 . Oktober 1908.
7 . Abonnementsvorstellnng.

Abt. 0 (graue Abonnementskarten) .

FWmm als Wehe'.
Komödie m 3 Akten von O . Ern ft.

Regie : Otto Krenscherf.
Personen :

Jürgen Hinttch Flachs¬
mann . Oberlehrer einer
Knabenvolksschule W .Wassermann.

Lehrer :« emming E . Mewes.
rd Vogelfang W . Kemps .

Carsten Diercks H . Höcker .
Emil Weidenbaum F . Kranes.
Claus Riemann
FraiH Römer

Lehrermnen :
Betty Sturhahn
Gisa Holm

M . Schneider
Fr . Wahl!

Marg . Pir .
Mw . Müller.

Negendönk . Schuldiener
bei Flachsmann W . Kotth.

Kluth, Schuldiener einer
Mädchenschule Herm. Benedict .

Drösecke, Schulinspektor Jos . Mark.
Professor Dr . Prell , Re¬
gierungsschulrat C. Dapper.

Frau Dörmann M . Genter .
Max , ihr Söhnchen Kl . Frohmann .
Brockmann Ad . Hallego .
§rau Biesendahl Chr . Fttedletn.

lfred, ihr Söhn Luis« Stolze .
Robett Pfeiffer R . Frohmann.
Ort der Handlung : Eine kleinere

Provinzialstadt.
Zeit : Die Gegenwatt .

Anfang 7 Uhr . Ende geg . %10 Uhr .
Kasse-Eröffnung y2? Uhr .

Mittel - Preise.

Leibwäsche ,
wollene, sog. Gesundheit»- und
Jäger ’sche Wäsche , wird sach¬
kundig gereinigt . 12980

Chem. Waschanstalt Prints .

Stadtgasen - MWeM- ll)
Mostfässer

Heute Freitag de« 2. Oktober ,
i Uhr nachmittags :

Militärkonzert
gegeben von der Kapelle der

MUM „Mmr (I. M.) Dr.II
Leitung : König!.. Musikdirigent H . 1.1«««.

ffintritt . / Abonn . 30 Pfg ., Nichtabon«. 50 Pfg.« mrrm . ^ Soldaten und Kinder je die Hälfte.
Programm 10 Pfennig.

Die Konzertabonnemcutskartenhaben Gültigkeit .
Die EintrittSkatten berechtige« nur zum rin.

maligen Eintritt . 14061

14130 (Direktion : ©. IHflnzer )

Schlachttag !
Die Ungarische Kapefte
spielt im Gartensaal .

Frankeneck .
Mrurr Damen-Drchrster

vom 1. bl « IS . Oktober . 14064*

Als Zusatz zum Programm
vom 1. bl » 7. Oktober 1908 .

( Ohne Erhöhung ).

Karlsruhe
Kuiserstrutze 133 ,
zwisch. Marktplatz u . Kreuzstr.
Mp - Preise der Plätze r

80 , SO und 30 Pfg .
Abonnenten , Vereine, Kinder
und Militär Ermäßigungen.

Jede « Donnerstag
neue » Programm .

Ihm Majnlei des liiigs
und der liigissoo Spaniel

s toiijl. Do! ii Mio
den 28 . September 1908.

Kigene Ausnahme . 1401s

Zu in Eronenfels ,
637799 Heute , Freitag abend 8 Uhr :

Konzert Albertini , |
Freundlichst ladet ei« J . Vogel .

1 Albert Günzer »
9
9
9 _
1 Amalieustrasae » « , irtn ier >Ir»«ha>»tIo »tz». £
2 Garantiert schmerzlose Zahnoperationen in Narkose (Chloro- v
2 form, Bromäther ) unter ärztl . Leitung , werden täglich ausgefäbrt . S
9 - Mäaslgc Preise . - 14000* v9 Früher langjähriger erster Afsisteat des f Herrn Häusler , v
9 Sprechstunden von 8—12 Uhr und 2—7 Uhr, e9 Sonntags Ton 9—12 Uhr. C
©©eeee ®®®®®®» ®®®®®®©©©©©©» ®®®®®» ©©©« » ®®®®®®

Atelier für Zahnheilkunde n. kiiosti . ZAbnei
AmaUenatrasie » « , neben ier Itrsehepetkeke .

werden rasch und dtllig ange,ertigt in der
ülllUvllldlHen Druckerei der „ Badischen Presse".

gebrauchte ««d «e«e, in
jeder Größe, unbedingt größte
und billigste Bezugsquelle . 16854

HarschaH »
Ssphieustratze *1.

Heirats-Sefnch.
Frl . Mitte 30, kath., tadell. Berg-

ans gut. Fam., angen. Erfch., blond,
mit «tw. Verm . wünscht mit ält - cha-
rakterv . Herrn-in gefich . Position zwecks
Heirat in Verbind , zu treten. Gefl.
Offert , uut. Nr. 8594a an dir Expe¬
dition der . Bad. Presse* erb.

Weich« fttbaKate
würde später braves Mädchen auf
einige Wochen in Pflege nehmrn ?

Off. m. PreiSang. u. Nr. 832816
an die Expeh» der „Bad. Presse".

Aloin » » Haus
mit Garte » ; hiesige Umgehunĝ «v.
BaupLltz zu kaufen gef . Ausfuhr ! .
Qfferk . uni . Nr . D37760 mi di«
Expedition der . Bad . Preß «".

In industriereicherAmtö-
MWch stadt Mittelbadensist weg«
jfgfl Sterbefalls ia der FauÄieaM - ein in schönster Lage der

Stadt stehendes und gutgehendes ,
zweistöckiger , massiv gebemteS 8591a

WilMltttö
mit oder ohne Warenlager bei einer
Anzahlung von 5—6000 Mark g»
verkaufe « . Nähere AuSkunst gegen
Retourmarke erteilt Job . Vogel ,
. z- Adler * in » atSbach bei Oberkirch
(Renchtal) . Telephon Nr. 44. 4.1

HochherdverkaiiC
Weg « Snmnng « . vorgerückter
Zeit 13*/, billiger al » bisher .
Günstige ZahlnusSbedtngnng .
Alte Herde nehme in Zahl «« ».
Alte Herds billigst bei 887826
Eduard Ata, Htnsliesttage D.

Ta perftaufeN:
Oelgemäld« mit Goldrahme» (84 : 118h
schöner Spiegel, Kristallglas, (60 : 160),
Bauerntischchrn , fast neu, Blumentisch ,
GaSlampe , Süchentifch, großer Herd
f Sostgeberei paffend, 3 Korbflasche«
(groß), 1 Posten gebraucht. Linoleum.
14126 Akademiestraffe 07, pt.

Ein großer Badezuber, Waschzuber »
Krautstande und ein Wagen sind bill.
zu verkaufen. Tnrlacherstr . 48 .
HF ** SteiitMaNhittc *ai
ist billig zu verkaufen. 83782S

Katserstraße 83 . Stb . 3 . St .
Sltra großer Kletderschraut »

2tür ., für 25 Mk. zu verk . 83782t
2.l Lesfingstraß « 33 im Hof.

Gelegenbeitskaaf.
2 elegante Bettstellen , Rost, Roß¬

haarmatratze , 2 prachtvolle Nachttische,
große Waschkommode mit Marmor ,
alles fast neu , ist für 280 Mark zu
verkauf, « ohnzimmeretnrichknn »
bestehend a»S 1 Tafchcndiwan, Ver¬
tiko, Chiffonnier , 2 Stühle , schöner
Nähtisch , 1 Regnlateur, 1 Ausziehtisch ,2 Bilder, für 180 Mark abzugebe».
Näh. Uhlandstr . 22, pari . 837812

Elegantes, fast neues Pianino
fofort zu verkaufen. 837813

Nhlandstraße 22 , parterre .

P
t bereits not, Mk . 6.—,
W zu verkaufen . 887823«pr, zu veri

Lefstngstr. 3», im Hof.

1
Hl
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Wischer Lrmii -Ltreiii
Karlsruher

SemStag de« 3. Oktober 1808 ,abends halb 8 Nhr :
Tereinsvtbend
ist BereinSlokal Gasthaus zum
„KSnig »o« Prentzen ", Adler¬
straße 3t , wozu die Mitglieder
des Vereins, sowie alle ehemaligen«nd aktiven Kameraden zum
zahlreichen Besuche frenndlichit ein¬
ladet. Der Vorstand .

Bereis ehem. kt

«flji \ Unter dem Protektorat »
JPflC Sr. 6. H. Prinzen

Maximilian von Baden .
SamStag den 3 . Okt. 1888,abends 8 ’/2 Nhr :

§ ttfammcn ( «tnfi
im BereinSlokal , Nebenzimmer der

»Stadt Pforzheim" .
flV * Nächsten Sonntag , den

4. Oktober :
Familien -Ausflug

nach Eggeustei«.
Abfahrt 1« Uhr vom Mühl-

burger Tor.

GamStag, S. Oktober, >/,8 Uhr :
Bereinsversammlung

im Vereinslokal „Cafs Seyfried"
, Ecke

Zirkel u. Adlerstr . Aktive u . ehemalige
Angehörige der Marine stets Willkomm .

' Der Vorstand .

III

eingetragener Verein.
Zweioberein Karlsruhe.

Staatlich genehmigte und deauf
fichtigte Sterbekaffe.

j Witwen - «. waisenunterstützung . 9
i UnterftStzung der Mitglieder in g
, besonderen Zöllen .
I Stellenvermittlung und sonstige

Wohlfahrtreinrichtungen .
Gamstag den 3. Okt. 1988, .

abend » 8 Nhr :

Restaurant zu« Germania,
Belfortstraße 13 . 8673 |

— Gäste willkommen. —

Bad . V̂erein für !
Geflügelzucht

mit dem Sitz in Karlsruhe.
Freitag den 2 Oktober,abends 8 '/- Uhr :
MllM-Itrsliimliiiiz
im Klapphor « (Nebenzimmer ) .

Verein f . ttanarienzucht u . Vogelschutz

Freitag den 2. Oktober,abends \/39 Nhr :

IManatsuepsammlung
iim Vereinslolal „Alte Brauerei
! Bischofs "

, Herrenstraße .
Der Borstand.

l.
Uad«liak«.8esrWft.
Freitag den 2. Oktober,abends % 9 Nhr :

Monats - Versammlung
Alte Brauerei Kämmerer ,

Waldhornstraße 23.

LtmMM liesiicht.
Hiesiger gröberer Verein sucht

schönes, geräumiges Vereinslokal.
Gefl . Offerten unter Nr. 14098 an

die Exp , der „ Bad. Presse" erbeten.

F« Familienpension
für Ausländer .

Beste Verpflegung , komsort. Zimmer.
GuteGelegenheit , die deutsche Sprache
zu erlernen. Gefl. Offerten unter Nr.
P37723 a. b . Exv . d. . Bad . Presse ".

Fiissü-toin (e. y
Unter dem protettorateL. G. ks.
d . Prinzen Maximilian v . Baden.

Sportplatz
andervcrläng .
Moltkestratzc .
Stratzenbahn-
ünic : Grena-

dierkaserne .
Tennisplätze , Umtleideräume >c .

Akilsg : Kttkillßlibtiid .
Sonntag , den 4. Hktover,

nachmittags 3 Nhr :

Verbandswettspicl
Ke F . . V. I

gegen
F.-G.96 MannheimI

Den Mitgliedern ist der freie
Zutritt nur gegen Vorzeigcn der
ueuenMitgliedSkarten gestattet .
Dieselben sind am Vereinsabcnd

. u . auf dem Platze gegen Abgabe
der alten Karten erhältlich .
Abends « Uhr : Lokal Prinz

Karl.
Dienötag » S .Dtt . Geschäfts -

ausschutz.
Mittwoch : UebuugSsPiel

^ ^ ^
(Engländerplatz

"
.'

WMZMsSM !
Freitag : Palmcugartcn

Alle Spieler werden um ihr Er¬
scheinen gebeten .

SamStag : Junioren » Spiel .
Sonntag : BerbandSfyiel in

Pforzheim.
Abf. 7" III . Mannschaft ,

„ ll 38 I. und II . Mannschaft , j
„ l 23 IV. Mannschaft nachB 'Baden.

WÄsi Fl Iffli .

Kommenden Sonntag ,
nachmittag » 3 Nhr :

IJga - Wettspiel
_gegcn

II

ans dem
Sportplatz an der Hansellsirassa.

Gliedere Eintrittspreise.
jSd.

J

Karlsruher Fußball - Club
„Frankonia“.

SamStag den 3 er. ,abends >/,» Uhr :
MMts - Vttlll !NMlW .

Um zahlreiches Erscheinen wird
gebeten. _

Sonntag den 4. er. ,
nachmittags 2 Uhr :

Training ,
aus dem Engländerplatz.

Der Vorstand .

Die höchsten
Preise bezahlt für getragene Hcrrcn-
und Damenkleider , Schuhe , Weißzeug

Nur Fran Strecbfnss ,
Brunneustratze 7. 8">"

Wer erteilt
VIsIln -Änterrlckt ?

Off. m. PrciLang. u. Nr. B37784
an die Exp . der . Bad. Presse ".
Guterhalt.Spiegclschrank,Trumeaur,

Vertiko , Schreibtisch , Sofa, verstelld.
Kinderstuhl , wird billig abgegeben.
837816 Hirschstratze 52» vart.

m. Frei!., umständeh . bill .
zu verkanfeu . 836663

Rüppurreritratze 98 , vart.
Gut erhaltenes Banholz abzn -

geben . 837774.3.1
Z» erfragen Baustelle Karl »

Friedrichftratze 14» im Hof.
Waschkommode m - w . Marmorpl.,

Ausziehtisch. Stühle , Trumeau und
zwcstür . Schrank sind zu verkaufen.
837833 Zirkel 33. II.

u
Vereinfur Rasensport
eigener Sportplatz an
der .flonselstrasse

SamStag 9 Uhr :
Monatsversammlung

| Sonntag von 11 — ' ,1 Uhr :
Training

der I. und II. Mannschaft .
Der Vorstand.

ÜMtiiütr

gegr. 1898 .
verein für

Bewegung; .
- - HLLÜL spiele

Elngezäunt . Spcrtplatza- ipctömnaiii
Sonntag , 4. Oktober 1988 :

Wettspiele ( Sportplatz )
II . u . IIi . Mannsch . gegen F -C.

Union Karlsruhe !. u. il .lV. Mannsch. g. F.-S . Germania
Durlach Junior.

I Beginn um l /,2, 3 u . Vt5 Uhr .
I . Mannsch. geg . F .-V. B..Baden l.
Abfahrt 11" Udr a. Hauvtbahnh.
Eintrittspreis 38 H, im Vorver¬
kauf 28 3, zu haben bei Zigarren-
Händler Friedrich b. Stevhanienb.

Jsr . Religionsgesellschaft .
2. Okt. Sabbat-Anfang 5"Uhr
3 . Okt . MorgcngotteSdienst s JS0

Predigt / ‘ "
Schülergottesdienst 2 30 „
Nachm.-Gottesdienst 4’° „
Abcndgottcsdienst > fi<5Sabbat -Ausgang / 0 "

BerföhnungStag .
4 . Okt. MorgengotkeSdienst 5 „

Nachm -Gottesdienst 2 „
Abendgottcsdienst I _ w
Beginn der Feier / 0 "

5 . Okt. Morgengottesdienst 6 '6 „
Schluß der Feier 640 „6 . Okt . Morgengottesdienst 6 18 „
Nachm.-Gotiesdicust 5’° „

Wer Herren - u. Damensioffe, An¬
züge nach Maß, . Anssteuerartikel von
reellen: ausw. Vcrsandhause kaufen
will, sende Adr . unt. Nr. i 225 an
die Exvcd. der . Bad. Presse ". 10.6

Wirklich guten, s-hr preiswerten
Mittag- und Abendiisch erhalten
bessere Herren. 13931.5.5

Lesfingstratze 74, III.
Gute » u . kräftig ., bürgcrl. Mittags »

u Adendtisch (mögl . n . norddeutscher
Art) suchen 4—5 Herren im Oftstadt -
vicrtel . Gefl. Off. mit Preisang unt.837747 a . d. Exp . d. „ Bad. Presse ".

Bikiges WbklWkbot.
Kompl. Betten mit Deckbett und

Kiffen 25 M., Sofa 25 M. , Kinder¬
bettstelle 8 M., Nachttisch m. Marmor
neu 8 M .. gut erhalt. Herd m . Kupfer -
ichiff, Schreibtisch 30 M . < Spiegcl-
schrank 65 M . , Divan 35 M. , Taschen¬
divan 45 M., Waschkommode 20 M -,
Schränke v. 17 M. an sind >u ver¬
kaufen bei 837825

Julius Ebel, MMr . 6.
_ ^ 8 Taschen»Diwan,
neu, prachtv . Dess , 45 M. z. verkauf .
637820 Lesfiugstr. »3 im Hof .

Pianino
moderne Nubbaum-AuSstattung.krenz-
saitig , aus bekannter Höfpianofabrik ,
zum äußerstenPreis von Mk. 488 —
abzugeben. 13908 .8 .3

Fritz Müller ,
Musikalienhandlung , Pianolager ,

Kaiserstratze 221 Telephon 1988 .

tafeiklavier,
für grötz Verein vorzügl . geeignet ,mit vollem Ton, tadellos erhalten , für
Mk. 120 sofort z« verkanfeu .
Näh. Sophieustr . 13 , Part. 837848

Spiegelschrank
mit Facetteglas 8S Mk., Vertiko
42 Mk., Nähtisch 15 Mk., Nähmaschine
m. verstellb. Kasten, neu, 90Mk-, großer
Spiegel 16 M ., Kommode, nußd. pol-,18 Mk.» Schreibtisch 26 Mk., Diwan
55 Mk., Stühle . Küchcnhocker, Tische,
Küchcnschrank16Mk ., Herd m.Rohr ,Ehreiser 12 Mk . sof . zu verkauf .
B37819 Sophienstratze 13» Part.

3 Monat alte , sehr schöne deutsche
Äaaa » (Eltern mehrfach prämiert)» vMzu verkaufen . 837339 2.2
Durlacherflr 68, Varl BaNttt.
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Botel - R « iaurant üermimis .

* AJ -Irr >mwm

■JSZ-.-i.M'* . <-72.

Zentralheizung in allen Etagen .

Duriacher Allee 69
vis -a-vis vom Schiachthof .

Einem verehrlichen Pub¬
likum von Karlsruhe u. Um¬
gebung beehre ich mich , er¬
gebenst anzuzeigen , dass ich
mit Heutigem das

Hotel-Restauraat Terminus
übernommen u . eröffnet habe
und lade zu freundl . Besuche
erg. ein .

Hochachtend

Heinrich Kappter.
Sinner - u. Münchener Biere ,
reine Weine , feinste Küche ,
komfortabel eingerichtete

Fremdenzimmer .
Mässige Preise .

§
8
8

m

1
8
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8
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Hoflieferant

Herren- und Damen -Schneider

Tailor-made
Dameo-Reitkleider

Salon- ii . Slrassen -Anzüge
Reitröckc — Breeches

in nur vornehmer Ausführung

Amaüenstrasse 39 Telephon 1198

Karlsruhe. 13943.5.2

♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦♦
♦
♦

i
♦

gebrannt nnd
bemalt in

Ia. Ausführung,
passend für Hochzeit , Verlobung n . f . alle Gelegenheiten . 837749

m
Eigenes Htdicr, 1 ? Trir/iliAiifioiiAi * Karlsruhe

daher billigste Preise .
' viiriiutiilcl §— u .Aristt- Pissßge 9—11.

B

B Auf Qaartalwechsel bringe ich mein altrenommiertes Spezial « ■® Geschäft für Herstellung von •

S Boden - und Wandplättchenbeiage , Terrazzo -, Asphalt - £
■ und Cement -Arbeiten eic . ■
J in empfehlende Erinnerung . 13942 2
S K . Gössel , Baumaterialien -Geschäft , S

Hriegstrasse Wo. 97 . Telephon Ufo. 68 . ,

Wilhelm Schille & C°.
en gro «

Räppurrerstrasse 20
en detnil

Kaiserstrasse 221 .

Verlobung «- , Hochzeits - nnd Gelegenheitsgesehenke ,
Regel- lind Schiesspreise, TrinhhQrner, Becher, iner

in unerreichter Auswahl für alle sportlichen Veranstaltungen .
Verein © erhalten Rabatt ! 10373

trhrr MH werden geschmackvoll , rasch und billig angefertigt in der»444114Hvwvll JEUCl Buchdrnckerei der „yad . Presse ", Ecke Zirkel u . Lavnnstr.
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Geschwister Knopf

ung .
Mir die viele» Beweise herzlichster Teilnahme an dem

sch» «« « Verluste unserer lieben Schwester , Schwägerinund Tante

Frau Katharine Dehn , Witwe,
geb . Htelnb acta ,

fit bte zahlreiche Begleitung zur letzten Ruhestätte , die vielen
Lranzspeuden , insbesondere de» kath. Krankenschwestern von
Mühlbnra für ihre liebevolle Pflege und Herrn Stadtpsarrer
Ziger für sein« viele Krankenbesuche u. seine trostreichen Worte
am Grabe unserer lieben Verstorbenen sagen allen herzl. Dank .

Knrttrnho , den 1. Oktober 1W8. 14120
Vß « trauernden Hinterbliebenen .

i ▼▼▼▼▼▼▼▼▼▼▼▼TI

I Dr. med . Wehrle
. _

Schlossplatz 16 B37842

ist zurückgekehrt .

Matratzen-Dünger-
i«* Veraeigernng.

! ’* M» Asm »tag ve» 3. Oktober ,
st̂ rsettta, * 1« Uhr » versteigert
IM« l . « bteilung Frld -Arttll. 50 im
jjMMtx Kasernement an der Moltke-
sstraßeca- 6 Hausen Matratzen-Dünger.
iMal cha» «deldenkende Ebevaarwürde
«vklHkst ein 8 Tage Me » Kind
(Knabe ) an KindeSstaU annehm . Off. u.

>L57b74md. Lrv . d. . Bad. Presse " erb .

stellen finden
3 SAchtzaltrr , Hotel, Bettf^ GaSw,

sISnchtzallern. äorrespond., 2400M.,
!7 läisead «, Nähm-,Lack,Kaffee, Färb .,A Bttriedtlett .,Papiersk.. t wattmeist.,
il rahm »«ift>.asststent . 1 vürob ., Anw.,tlv Kommt», Kolonial., Delikat ., Wein,
j Spirit ., Manusktt, Kousektion, Leder ,
, MiBel» Eisen . 14125
« VeVoratenre , ll verkaufe», div. Br -,
!4 XmKoriß «», S « ontoristinne»,
{100 verkdlferi «» ., all. Br ., d. vureau .
Verband^Betorn " , Xaiserßr. 107,1.

Wir suchen zum sofortigen Sin
tritt für unser hiesige» Bür » einen

jungen ßtrrn
in « » f»Ng»stellung für die Re -
HtKrstn » »md leichter . Kor -
rofpondoaz . 14124

Kur »»lurt/nt «!»« Offerten an
Baus & Diesfeld ,

Karl »r« h«-M anuheim .
An Führung eines Filtalge -

schüft«» der Kolouia lw .» n . Delik .
Branche gewandte , solid«

» Verkäuferin
sofort für» bad. Oberland gefacht -'

AlnsangSgehalt Sv—40 Mk. bei freier' Station im Hause.
1 Stur branchekundige» tüchtige Be»
»werberinnen wollen Offerten mit Zeug-
sniLabschrifteu und Photogr. an Karl
,FrohmaUer , WaldShat (Baden),
!einreichen._ 8598a.2.1

TüchtigeMl
für die Abt. Haushalt, - Spiek -
«nd Galanterieware « per
sofort gefacht . Offert, bitten
mit Mo , Zeugnisabschr. und

{ Angabe der Gehaltsansprüche
Gesehw . Knopf ,

Baden -Bede » .

'
tüchtiger , energischer, für sofort ge-
sacht von 8597».2. l
A. Fritsch , 3e«flttlißgeföift,
• Areiburg .

Jüagerer , tüchtiger Schneider
«ns Woche kann sofort eintretc ».
M77SL2 .1 » öthestraffe 17. I.

i . 1

J«Wer Maml,
hiesigen Maschinenfabrik .

Tüchtige 14132

Damenschneider
auf engl. Taillen und Jacken
sofort bei hohem Lohn gesucht .

IHai Peter ,
Wiener Damenschneider ,

Karttrnhe , Kaiserstr . 8 « , II .

Bei der
Mgflhiyeizfiink Louis Naj
Mühlbnrg » können sofort

eisige töft KGM
und

einige Mm
eintreten. 1412

Tüchtige Polierer
auf feine Arbeit gegen hohen
Taglohn gefacht . 14115.2 .1

IW. ksuliingsr & Co .,
Möbelfabrik am Westkahnhof.

kann sofort eintreten.

in di« Lehre treten. 14129
G . Vmhaner ,

Kunst- und Handelsgärtnerei,
Karlsruhe » Kaiser - Allee 103 .

i Zcdvtiaer -Srruch.
1 Suche per sofort eineu tüchtigen
» Schneider auf Jacketts u. Mäntel.
» Mlll . Köllrülgor , Damenschneider,I WaldHornstt . 30, IV. B37803

m im
I (weibl. Arbeitsnachweis)I Zähringerstr. 100, Telephon Nr. 629I Bermitttung völlig unentgelllich.I Gesucht für fofort geg. gut- Lohn :I HerrfchafiSköchinne» für hier und
1 auswärts ,I Mädchen fü» all« HanSarbeit,I die gut bürgerlich kochen können,K Zimmermädchen;■ für Wirtschaft:
1 RestaurationSköchinne « ,
a Küchenmädche«, eins. Zimmer¬
st Mädchen. 13991 .2.2
st Geschäftszeit werktäglich von 8 bis
, 12 ' /, und 2 bis 7 Uhr.

r Sicht sisirt: L 'L'L.
st stanrationSköchin , sowie Mädchen
st für alles und zum Servieren. Näh.1 durch Fran Zeller, Amalien-

straffe 11. B37818

1 U StkIt»Dt«L -LL
( lila Kellnerinnen , Köchin in bürgerl.

Wirtschaft , Privat - und Knchen-
„ Mädchen b. hoh. Lohn d. B37830
r . Fran Mayer , Waldhoruflr . 44 .

?- H . Kellnerinnen, . ^.
Restaurations- u. Beiköchin»., Privat -

lt' Mädchen , sowie mehrere iücht. HauS -
und Küchenmädchen sofort gesucht .*

L
Bnrean tsüSer , Zähringerstr.8,II.

ch Q Tuche sofort Köchinnen aller
I Art, Hotel -Zimmermädchen ,
, Kellnerin , HauSbnrsche , sowie
), HanS - u. Küchenmädche «. B" . '°
»- Bnrean B #hm , Bürgrrstr . 10 .
t. T Stellen finden sofort:I Hotelzimm «rmädcheu,etns.

Mädchen znm Serviere «,Ha «»-, Küchen- und Privat -
mädch. , jg . Hansbnrschen . B,,,, ,o- Suresudasper , Durlacherstr . 58 , II.

« Gesucht für fofort
oder später

>i gute bürgerliche Köchin
» nach auswärts . Offert, u. Nr. 14119

an die Exp. der »Bad . Presse". 2.1
Ein tüchtigesMädchen ,das einfach bürgerlich kochen kann

und willig alle häuslichen Arbeiten
versieht, findet sofort oder später guteStelle. Näheres zu erfr. 13925*

Kaiserstraffe »st. 8. « tage .
Mädchen gesucht .
Ein anständiges , williges Mädchen

, wird auf 1. Okt. gesucht . 836200x> Näh. im Laden Serwigstr . 14 .
Gesncht ei» braves

t Mädchen ,
welches schon serviert hat. Eintritt
am 15. Oktober. 8596 &.3.1Hotel grttner Hof ,

Gaggeua «.
.1 Zu einem kinderlosen Ehepaar wird

auf 15. Oktober ein B87378 .2.2

Mädchen gesucht,dar alle häusliche Arbeiten verrichten
muß und etwas kochen kann.

Lurlach . Ettlingerstr. 13» 3 St
Ein ehrliches, fleißiges Mädchen

vom Lande , das sich willig den häus¬
lichen Arbeiieu unterzieht und etwas
kochen kann, zu kleiner Familie bei

B guter Behandlung gesucht.
h= B37814 Hirschstraffe 52 , pari.
n, Braves, oronungiiebendeS Mäd »
75 cheu , welches kochen kann, zu kleiner

Familie auf sogleich od. 15. Okt. ge-
sucht. Nachzusragen 837846

A Bürgerstraff « 6, II.
,st Auf 15. Oktbr . wird ein einfaches
5, Mädchen für die Kaffeeküche u. zum
er Austragen gesucht. 837752.2.1
tn Hotkonditorei uetilar. Herrenstr . 18 .

Mouatssra « , welche auch waschen
und putzen kan », wird sofort ge¬
sucht. B37801

Karl Wilhelmstr . 32 , 3. Stock.

liche Arbeit auf fofort gesucht.

Monatsfrau
2 Stunden « such. . ■

Karlstraße 76, 3 . St .

Putztrau
gesucht auf Samstag 8— 12 '
Bürklinstr. 10, 3 , St . B37

Putze « gesucht . 8377 '
Kaiserstraffe 99 , Lad.» rechts .

zum « bändern f. Koafektion
gesucht. 13609

llarg . Dun ^
Kaiserstr . 86 .

Stellen suchen

Geschäftshaus Süddeutfchlands .
Offeitet unter Nr . 8420a

die Expedition der „Bad . Presse"

Junger Mann
17 I .» Maschiueuschreiber und
guten Zeugnisse» versehen ,
Anfangsstelle auf einem B
in oder in der Nähe von Karl!

Offerten unter Nr. B37757 c
Expedition der „Bad. Preffe".

längere Zeit im Laden tätig war,

an die Exped. der »Bad . Presse *.

R Stellen suchen
(mit gut. Zeugn.) in Privi '

Mehrere Mädchen für ave »
kl. Familien» HauShätterinr
Stütze , Ktaderfräalein u. Ki «>
mädche« , auch zu kl. Kindern, d

Frau Reiher , B
Bahnhofstr . 4, III , neb . d. Nowi

anlage, nächst Ettlingerstr .
Stellen suchen

oder als Zimmermädchen .
Näheres durch Fra » as<

Amalieustraße 11 . I

JFräulein ,
28 Jahre , einfach , mit guten Ze
niffen, sucht Stellung
einzelnem Herr « oder Dame .

Offerten unter Nr . 8550a an
Exped . der « Bad . Presse" .

Haushaltes erfahren .

Ml Mt
Off

>tv . Bad. Presse " erb.
bei ält . Herrn,
an die Exped . dl

Z» erfragen I
Lachnerflr . 18, Htbs . 2. St .

Eine junge
saubere

B37788 Amalienstr . 7, II .

Zu vermieten
FnbrikkanmmtTWjiskMi»
zu vermieten . Etöfferstraff
KarlSrnhe -Mühlbnrg , fc

Mahnungmein,
vermieten . Näheres

!> Schöne 3 Zimmerwohnung
mit Zubehör ist auf 1. Dezember zu

t. vermtete « . 837746.2.1
1 Näh. « eruhardflr . 9 , 3. St . r .
1 Wohnung, 2 Zimmer u . Küche ,
. per sofort zu vermieten. B37772

Rintheim, Weinweg 3.
Angartenstraße 26 ist im Hinter -

c- hause ein Zimmer mit Küche und
1 Holzstall auf 1. November zu ver-
d mieten . 837778
9 Nähere » im Vorderhause , 2. Stock.

Gerwigstr. 14 geräumige Ein¬
zimmerwohnung per sofott oder
später zu vermieten. Zu erfragen
daselbst im Laben . 837497

Parkstraffe schöne 6 Zimmrrwoh -
unng , 2 Mllilsalden , Bad, Veranda
u. Garten sofort zu vermieten . Mb .
Tnllastr . 74 , 3 . St . 837416.5 .2

Sophienstr . 56 , Hinterh. a . Stock,
ist wegen Wegzug eine schöne, sreundl .
Zweizimmerwohnung sofort od.- später zu vermieten. 8 ^7805 .21

R Werderstr . 16 ist unmöbliertes
D Zimmer mit Kochofen u . Keller an
. eine ord. Person zu vermiet . Zu erfr .'
, Vorderh. 2. Stock. 837471.2.2

250 möbl . Zimmer.
e . Bnrean BL v. Adlerftr . 18,1., r.

e . Wolj «- miD 6 $ isfpier
elegant möbliert , in gutem, ruhigem

6- Hanse » preiswert zu vermiete « ,
evtl , mit Pension . 837575

m Kaiserstr . 188 ; nSh. ind . Knnsthdlg.
- Möblierte » Wohn - n . Schlaf¬

zimmer mit oder ohne Stall¬
st ung tiir Offiziere zn vermiete «.
!>t Offerten uuler Nr. 837823 an die
in Expedition der „Bad. Presse" erb.

In der Weststadt ist bei ruhiger ,
besserer Familie ein schönes , gut möbl.

_ Zimmer ohne vis-ä-vis mit oder
:8 ohne Pension zu vermieten . Ans

Wunsch kann auch Wohn - « . Schlaf .
, »immer abgegeben werden. Z„ er-'/ fragen unter Nr . 837122 in der
er Exped . der „ Bad . Presse" erb. 3.2
*

Zimmer ,”
großes, schön möbl., mit 2 Betten ,E für 2 Herren oder 2 Damen sofort

i| zu vermitten. 836217.6.5
Pnttttzstraffe 2«. III .

1 Kaiserftratze 71,
r - zwei Treppen hoch, links, ist ein gut
ch möbliertes Balkonzimmer zu ver-
m mieten . 837420
>■ Wilhelmstrasse 2,- in ruhiger Lage, sind zwei schönmöblierte Zimmer , davon eines

zweifenstrig und mit Balkon, auf 1 .& Okt . zu vermieten . 837341 .3.2
Ein öjmm, « mit oder ohne Pcn-

, möbl. iMMrr , sion sofort zu
17 Vermieten . Augartenstratze 81,- 837791 Hinterhaus. II.
■2 Gut möbliert., ungeniertes Zimmer
, ist bei kl. Familie sofort od. 15. Okt.l - für 22 Mk. mit Frühstück p. Monat

zu vermitten. 837844
Karlstraße 98 , 4. Stock.

Gut möbliertes Zimmer sofott zu
7- vermieten. 837827

Dnrlacher -Allee 17. 2. St .
Man, «r »e« »tmmer , gut möblirtt,ist auf sofort zn vermieten .
837780 Kroneustratze 58. vart.

1 « kademiestraffe 24 , ii , ist ein gutmöbliertes, schöner Zimmer mit
?r oder ohne Pension sofott oder später

zu vermitten. 837834
* Amalieustraße ist ein hübsch mövl.- Erkerzimmer im 5. Stock in gutem
p Hause per sofott zu vermieten. Näh.

s
" « malieustr . 28 . III . 837756

° Bahnhof straffe 6, «. der Ettttnger.
^ straße. sind 2 möbl . Zimmer (Wohn¬et u. Schlaszimmcr ), Hochparterre, mit
»• Eingang vor dem Glasabschluß , so-
- gleich oder später zn vermieten,a Preis 30 Mark. 837843
p » urlacher -Allee 1« , pari ^
W möbliert. Zimmer mit Pension an

solid. Herrn zn venu . 837851 .?! 1
■ Durlacherstr . 6, Vdh., 3 Sh . ist
», ein leere », schöne » Zimmer sof.I4 zu vermieten . 837328
jT Durlacherstr . 9, zunächst d . Kaiser -
ld straffe , ist ein groß. hell, unmöbl.
u Zimmer in . Kochofen i . 3 . St . des
1 Vdrhs. p. sof. zu verm . B37769
t. Näh . int Laden.

SotteSauerstr . 29 . Hth.» 2. St ^
ist ein Zimmer an Herrn od. Frl .«
zu vermiete » . B37839.

Humboldtstr . 26 , IV., lks., frdl»
einfach möbliert. Zimmer (separat.
Eingang), an Herrn oder Fräulein
zu vermiete « . B37841

Kaiser - Allee 77» , III ., sehr schön
möbliertes , großes, zweifenstrige ».
Zimmer mit Balkon an soliden
Herrn zu vermieten ._ B37691,

Kaiser -Allee 115 sind 2 )<t}ö» e. ;
große Zimmer , parterre , aus sof,
oder später zu vermieten . Dieselbe«
würden sich gut für Bureaux, Fri »
jcur oder Filiale eignen . 12906 *

Näheres Scheffelstr . SS, 1. St . '

Kaiferstcaffe 26 , II , ist ein ei »»»
fach möbliertes Zimmer billig:
zu vermieten._ 837836

Körnerstraße 10, 2 . Stock, sind ein
Schlaf- u . Wchnzimmer zu vev»
mieten. 837764 )!

« nrvenstratze 5 ist ein gut möbl-
Parterrezimmer in gutem Hause
aus 1. Okt. zu vermiet . B37695.3, ! 1

Luisenstr . 72, 2. St . , links, ist eimi
schön möbl . Zimmer bei Leut , ohne
Kind . u . ohne vis -L-vis sofort zu!
vermieten. B37767J

Morgenstr . 14 , V , ist tut schönes.
möbl. Zimmer mit separat. Eingang '
per sofort zu vermieten . B37807;

Ranke straffe 4, Hths., III , links,
ist ein schön möbliertes Zimme «
zu vermieten. B37831

Scheffelstraffe 60 , 4 . Stock, ist so- ,
fort ein schönes , großes, gut möbl. !
Zimmer zu vermieten . Näheres :
daselbst links. B37796 '.

Schttterfiraffe 24 , 2. St ., sind 3]
sein mövl. Zimmer nebst eiugericht . !
Küche sof. zu vermieten .

Sofienstr. 29 ist ein schönes un -
möbl . Mansardenzimmer an ein«!!
ruhige Person sofort zu vermieten ..
Näheres parterre . B37768

Sophtenstraffe 35 , pari ., ist ein '
schönes , großes , gut möbl. Zimmer :
mit Pension an besseren , soliden'
Herrn zu vermieten . B37536.1L ;

Sophienstr . 91, III , ist ein gutj
möbliertes , großes Erkerzimmer ,
mit 1 oder 2 Betten sofort m ver»>
mieten. B37e06.2.1:

Steinstr . 3, eine Stiege loch , ist ,
sogleich rin gut möbl. Zimmer zu, '-
vermieten. 1137773 ,

Waldhornstraffe 58 , 4. St ., rechts,,
ist ein möbliertes Zimmer zu
vermieten ._ B3778&

Werderstr . 55 ist ein srd. möbliert.
Mansardenzimmer mit großem
Fenster aus sofort billig z. vermiet̂
Näheres 2. Stock. 837794 !

Werderstraße 66, 2. St . , 1. , ist ei»
möbliertes Zimmer auf sofort zch
vermieten. L37768 '

Werderstraffe 89 ist ein « immer
und Küche dis 1. Nov . zu vermiet.,
Näheres 2. Stock. _ B87802j

Wtlyelmstr . 17 , III , ist möbtiert. '
Zimmer an 1 oder 2 anständige
Arbeiter bill . zu vermitten. B377871

Zähringerstr . 69b , 5. St ., ist fttc1
einen anständigen Arbetter sogleich
einfach möbliertes Zimmer zu ver-,
mieten. 37840»
Ein nnmöbl ^ netter Zimmer m»

separatem Eingang» in befferer Lage,:
billig z« vermiete »».
837810 Hirschstraffe 52 , Part . '

\ \Mict-Gesüchs :
S Zimmerwohnnn - in « rün » !

Winkel oder in der Nähe der Eisen- j
lohrstraße ab 1. Januar 1909 oder !
früher gefacht . Offerten mit Preis
unter Nr. 637550 an die Expedition^
der „Bad. Presse ^ erbeten.

Gesucht
gut möbliertes Zimmer von einem
Studenten aus Siam . Offerten uut .Nr. 8595» befördert die Exped . der'
»Bad. Presse". 2.1

Möbliertes Zimmer mit be¬
sonderem Eingang, Mille der Etadch
sofort gesucht. Off . u. Nr. 837804
an die Exped. der »Bad. Presse".

igtt sacht fein möbl. Wohn » u." ll Schlafz . , auch 3—4 Zimmer . .
Persönlich anmetdeu L»r »a» M. V. P .,« dlerstr . 18 , I , rechts . 837847

Andere Zimmer, möbl„ w. gewünscht . ,



L>ette S
Dcrdifckfe jUrelTe Mittagblatt. Freitag den 2. Oktober 1908. Nr. 457

TiGeschäfts -Verlegung. «
Mit Gegenwärtigem machen wir unserer ver¬ehrten Kundschaft die Mitteilung , dass unsere bisherige
Filiale Kaiser Wilhelm -Passage No. I

nach der

Waldstrasse «55
'
$

I

verlegt wurde . 14036.2.2
Dieser neue Laden ist mit 1 . Oktober 1908dem Betriebe übergeben und erlauben wir uns

ganz besonders darauf aufmerksam zu machen , dassin dieser Filiale ausser Wurstwaren auch unseresämtlichen Fleischwaren in den bekannten
vorzüglichen Qualitäten zum Verkauf kommen .

Indem wir höfl . bitten , von dieser Veränderunggtitigst Notiz zu nehmen, gestatten wir uns, denBesuch des neuen Ladens angelegentlichst zuempfehlen.

Gebrüder Herisel
Schlächterei , Wurst - u . Fleischwaren -Fabrik .

Allen unseren werten Freunden und Gästen sagen wir auf diesemWege für den Besuch und Wohlwollen während meines 4jährigen Wirt¬schaftsbetriebs unfern herzlichsten Dank .
Rudolf Bundschuh u . Frau , z . Gambrinnshatte

Gleichzeitig gestatten wir uns höflichst, Freunden u. Gönnern , sowieder verehrl . Nachbarschaft die Mitteilung zu machen, daß ich die ncucingerichtrte

Metzgerei und Wurstlerei
,on Herrn « tepban Wipfler , Beilcheustr . 28 , übernommen und amLamStag den 3. Oktober eröffnen werde.Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, durch prima Ware unsereKundschaft bestens zur Zufriedenheit zu bedienen u .bltten um geneigten Zuspruch

Hochachtungsvollst 837782Rudolf Bundschuh u. Frau .
Meine Wohnung befindet fich von heute an 13792

BchWiHe Rr. 52, 1. 6t,
8.e Karl Max -
R

LMuitae für Damen.
Anfang Oktober beginnt ein neuer Kurs in deutscherLiteratur : „Von Goethe bis auf die Neuzeit “ (2 malwöchentlich vormittags).
Bei genügender Beteiligung sind auch Korse infranzösischer und englischer Literatur in Aussicht ge-

Anmeldungen nnd nähere Auskunft täglich von 10bis 1 Uhr Leoyoldstr «ssc 7 h, 2 Treppen . 12944

k .

Frau Else Gernet.
4 *

Atelier für Fusspflege .
Hühnerauge« sowie «ingewachsene Nägel werden ausS sorg¬fältigste behandelt . Behandlung in und außer dem Hause . 10696 *
Willi . Oschwald , Kronenstraße 31 .

HOFMOBELFABRIK ._
WIR UNTERHALTEN IN UNSEREN VER¬
KAUFSRÄUMEN KAISERSTRASSE 167 EINE
STÄNDIGE AUSSTELLUNG VON CA . -- - - ---

100 MUSTERZIMMERN
m ALLEN PREISLAGEN, DEREN BESICHTIGUNG
OHNE KAUFZWANG GERNE GESTATTET IST .

AUSSTELLUNG UND MUSTERLAGER :
KAISERSTRASSE 167 . um

FABRIKANLAGE : KESSLERSTRASSE 8 .

Cafelapfd
aus der Bodenstegegend treffen nächste Woche für
nns ein . Bestellungen hierauf werde« in den
Verkaufsstelle«, sowie im Kontor entgegengenomme«.
LebensbedftrfDisverein Karlsruhe.
3 schöne GssMer 2 junge Rchpinschcr

umzugshalber, « verkaufen .
B36929 .3.3 Westendstr . 63 « , II .

(Stüde) schön toupiert , zu verkauf .
LS7SS7 Soorg -Kriedrichstr . S , 11.

Spätjahrs-Neuheiten
IN

Fa$on Zeppelin . Sport - Mützen Facon Fürstenberg .

Kaiserstrasse 191 . 14114 .4.1

öV/// .

Aussteuer,
besteh , aus S eugl . Bettlade »,2 Patentrösten » S Polstern , 2
6 eff . Matratzen , 1 Nachttischchenmit Marmorplatte , 1 Wasch¬
kommode mit Marmorplatte u.
engl . Toilettespiegel , 1 Hand -
tuchstäuder, zwei Stühlen , ein
tkhiffonuier , eine « « säuligenVertiko mit Spiegel , ein best.Diwan , ein Anszngtisch , vier
best. Stühlen » 1 Küchenschrank,1 Küchentisch. 1 Kücheubrett, 2
Hockern, z« dem billige » Preis
v. Mk. 515 zu verkaufen » Mit
2 Deckbetten» 4 Kiste« Mk. 80
höher . Nach Uebereinkunft Teil »
zahlnng gestattet . B37338.2.2

WOßraje 22, LüSeo.

M
&

Fst . Blüten -

Honig
gar . naturrein und sehr aromatisch ,10 Pfd .. Postdose 7.80,5 Pfd .-Dosec4l 3.96, Dluster geg 30 L, in Marken.
Schmid ' sche Bienenzucht Bichl,6 .1_ (Oberbayern ) . 8543a

BestesMallputz-
[miifcLP^Melt

J
flnmiscb ? Fabrik >

Düsseldorf 1J|||
tWeneeMioisiyI

Vertreter :
Rud. Knieriem , Mannheim L . 12, 12,

OcMfng-
Seife aller Damen ist die allein echte
Steckenpferd ■ Lilienmilch - Seifev. Bergmann k So., « adebeui.
Denn diese erzeugt ein zarter reiner
Geficht» rofiger jugendfrischer Aus .
sehen, weihe sammrtweich« Haut u.blendend schönen Teint , k St . 50Ps .
26 .13 in Karlsruhe : 4860
Carl Roth, Hosdrog., Herrenstr. 22 ;3ul Dehn llachf., Zähringerstr. 55 ;
Drogerie Walz, Kurvenstraße 17 ;
stronen-Apotheke, Zähringerstr. 43 ;Adler-Apotheke, Schützenslr . 21 ;
International« Apotheke, Kaiserstr . 80;in Mühlburg : Strauß - Drogerie ;in Durlach : August Peter .

» »

§ 6516 Hl

neu eingetroffen .
14113

» » -

Pariser Neuwascherei 13638
16 .5für Kragen , Manschetten , Chemisetten und Hemden

von Franz Maisch ) Adlerstrasse 32.
Herstellung wie neu . grösste Schonung der Wäsche.

M (Hier Spar-Hhenle

Hol
Handlung

%

Destillations

Anthrazit-Eiformbriketts. 1405931
IMitgflied des Rabatt - Spar ■ Vereins .

Sofort
kann jedes Zimmer wieder betreten werden,welches mitmeinem sich aufs beste eingeführten
schnelltrocknenden

Fossbodenlaek
gestrichen ist . Derselbe ist in allen Farben
erhältlich . 13973 .2.2

Drogerie Will. Tscherning,
vormals W . L. Schwaab .

Mitglied des Rabatt -Spar -Vereins .

Brückenwaagen ^ '
Uietfwaagen , Tavcrstsrvcragen,

Dezrrnatniaagen und Tafelwaagen
fertigt und empfiehlt II er in . Brand , Wsigeilflstik ,

Karlsruhe, Aaynßofstr . 32 .
Vertreter gejucht auch in kleinen Orten . 832910 . 6.5

W> itnhle WW
werden dauerh . gestocht , n. repariert .

Stuhlflechterei » r . Lrn »t ,
« dlerstraße » . 13684

Prima

ist
liefert waggonweise zum billigsten
Tagespreis . 8552a .6 -2

Obert -Rledweg , Obstversand .
Basel . (Schweizs .

Cänbstatter

>ch > K !
lAaichifieh - u

nampf - ßa ^ oFefi -■ • • Fabrik . .

«ferner» I

<iANNSTATT- STUTTGART
> Berlin,Köln,Hambure,|

fFranünrta.I.ffien,l
Haag,laSani.Pute,]

■oskas. London,
L

' L«0nnn D.S. A.
~
GompIete I

Einrichtun $en \
Lebens¬
mittel

; Chemie . \
' Patente Überall. ,

[ 156 höchste Auszeichnungen !

Bester Zahler
abgelegter Herren » > a . Damenkleider ,
Schuhe 2c. Postkarte genügt . Komme
ins Haus . 837115 .2.2
J . Brauner , Markgrasenstr . 14,

emailliert «nd lackiert,Oefen , Wagchbesael , Dampf -
wasclimaseliine . .Schnee¬

wittchen , alle Hausbaltung »-
maschineu , Gltthstrttmpfe .
alle Sorten Koeb - und Han »-
haltungsgescliirre kaufen Sie
am billigsten unter Garantie bei

Ernst Marx , 14030
tzerd. » Gsen- u. hauihaltungsgeschäsL

Heirat .
wünscht Beamter , 27 I . alt , (gr . ) ,mit gebild . , Häusl , ges . Dame aus
guter Familie . Verm . erw . Näh .
Mitteilung , mit Bild , wenn auch
vorerst anonym , unt . Nr . 837762
an die Exp . der „ Bad . Presie " erb .
-Berufsmäßige Vermittler verbeten .
4 RA MIO werden von Punkt»ldv lichem Zinszahler
auf 1 Jahr gesucht . Offert , nur vou
Selbstgeber unter Nr . 837783 an die
Expedition der » Bad . Presse " erbet.

Mri -Mailf.
In Ettlingen ist eine gutgehende ,

in bester Lage befindliche Bäckerei
billigst zu verkaufe « .

Reflektanten wollen sich unter
Nr 13945 an die ' Expedition der
„Bad . Presse " wenden . 5.2

piaiüno,
in Nußbaum , erstklassiges Fabrikat ,
Hospianofabrik Man », Soblenz ,
kurze Zeit gespielt , habe im Aufträge
eines hier wegziehenden Dirigenten
sehr preiswert zn verkaufe « .

Fritz Müller ,
Musikalienhandlung und Pianolager ,

Kaiserstraße Rr . 221 .
8.3 Telephon 1V88 . 39071

Taschen Diwan,
zwei neue , sind unter Garantie billig
zu verkaufen. 636953 .2.2
Ludwig Wtlhelmstr . S, H. I Tr. h .

Avnntftcin - ev
verschiedener Größe billig zu verkanf.
637718 » örnerftraße 23 .

FahrradLKÄL
billig zu verkaufe « . 83779b
Durlgch . KronenLraLe 12 . ®*-
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